
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1902

379 (17.8.1902) Sonntags-Ausgabe 2. Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-94372

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-94372


Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfennig mongtlich .

15
20 Pfg . monatlich⸗

durch die Poſt dez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durchddie Poſt 25 Pf .

Inſ ſerate :
Die Colonel⸗Zeile 0 Pfg .

(Badiſche Volkszeitung. )

E G, 2 .

der Stadt Mannheim und Amgebung.

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitele Zeitung in Maunheim und Amgebung.

( Mannheitter Volksblatt )
Telegramm⸗Adreſſe:

„„Journal Maunheim “ .

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 2892 .

Telephon : Direktion und
Druckeret : Nr . 341

Redaktion : Nr . 377

Expedition : Nr . 218

E G, 2 .

1 2 90
Schluß der Inſeraten⸗Annahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr . 0 Filiale : Nr . 815

Sonntag I . Auguſt 1902. . Blatt . 5
Vor fünfzig Jahren

Eine Erinnerung an die Verſteigerung der erſen deutſchen Flotte .
( 18. Auguſt 1852 ) .

Von Dr . Eduard Buſſe .

( Nachdruck verboten . )

Seit dem Beſ ſtehen des neuen „Deutſchen Reiches iſt auch im
Binnenlande

lig gewachſen . Der Geiſt , der das alte Hanſa beſeelte , iſt neu

ertwacht , und in der Erkenntniß , daß eine die ganze Erde um⸗
ſpannende Handels⸗ und Weltpolitik ohne eine ſtarke Kriegsflokte
unmöglich iſt und jeden Augenblick durch neidiſche Nachbarn

3 lahmgelegt werden könnte , bringt das deutſche Volk freudigen
Herzens die Opfer , welche der Bau und die Unterhaltung einer

ſtarken Kriegsmarine fordern .
Während ſich bei der Betrachtung unſerer maritimen Ent⸗

wickelung für Hunderttauſende der Blick weitet und längſt ſchon
über die Grenzen der engeren Heimath zu den entlegenſten
Küſten des Weltmeeres hinausſchweift , erinnert man ſich nur
ſelten noch an das traurige und doch ſo lehrreiche Ende , das
vor jetzt 50

11 151
Beſtrebungen nahmen , für Deutſchland

eine Kriegsflotte zu ſchaffen . Viele Deeulſche der Gegenwart

wie kläglich damals hochfliegen de Ideale zu Grabe getragen wer⸗
den mußten , bemühen ſich faſt darum , die peinliche Erinner⸗

ung daran auszutilgen . Um den Glauben an Deutſchlands

Beruf zur See im Volke noch feſtere Wurzeln wie bisher ſchlagen
zu laſſen, iſt faum etwas geeigneter , als ein Blick auf die kurze

Geſchichte Jener erſten deutſchen Flotte , deren Exiſtenz vor 50

Jahren ſchmählich unter dem Hammer des Auktionators endeie .
Das Material her Staatsarchive zu Berlin und Hannover über

dieſen ſchmerzlichen Punkt neugzeitlicher deutſcher Geſchichte iſt
ſeit einigen Jahren veröffentlicht und geſtattet in Berbindung

mit der Rechtfertigungsſchrift des mit der Auflöſung der Flotte .
betrauten , ſeligen oldenburgiſchen Staatsraths Dr .

Hannibal Fiſcher eine unparteiiſche Darſtellung der Gründung
und ſchmöhl ichen Verhökerung dieſer erſten Kriegsmarine des

deutſchen Volkes .

Als im Frühjahr 1848 König Friedrich von Dänemarz
unter dem Drucke der Kopenhagener Bevölkerung und der Partei
der Eiderdänen ſich anſchickte , an das „ Schleswig⸗Holſtein up
ewig ungedeelt “ Hand zu legen und die Einverleibung des Herzog⸗

thums Schleswig in Dänemark auszuſprechen , zeigte der alsbald

ausbrechende erſte däniſche Krieg , wie ſchändlich ſich die ſchlafen⸗
den Exzellenzen des deutſchen Bundestages zu Frankfurt in 33

langen Friedensjahren durch gänzliche Vernachläſſigung der deut⸗

ſchen Seegewalt verſündigt hatten . Die Dänen erklärten die

ganze lange Küſtenlinie Deutſchlands in Blockadezuſtand und

fügten dem deutſchen Seehandel ungeheuere Verluſte zu . Keinem
Einſichtigen konnte es verborgen bleiben , daß der ganze Krieg

trotz einzelner tapferer Thaten zu Lande für Deukſchland völlig
ausſichtslos ſei . Daß das däniſche Zweimillionenvolk mit weni⸗

gen Fahrzeugen , die man nicht einmal als ſolche erſten Ranges
bezeichnen konnte , 40 Millionen Deutſchen die Spitze bieten und

die Weſer⸗ und Elbmündung pöllig ſperren konnten , erregte nicht
nur im Norden , ſondern allenthalben böſes Blut ,
und überall war man mit einem Mal wegen des Fehlens jed⸗
weder Seemacht in heller Entrüſtung . Man wollte plötzlich eine

Flotte, auch wenn ſie täglich tauſend Thaler koſte , wie die

Satiriker in Anlehnung an ein Witzwort jener Tage ſagten, Dals

dbon der Fürſtin eines deutſchen Duodezſtaates erzählte , ſie habe
für ihren Staat energiſch eine Eiſenbahn verlangt , ſelbſt 4 das
Riſiko hin , daß dieſe tauſend Thaler koſte .

Schmerling , das Frankfurter Parlament über die deutſche Zu⸗
kunftsflotte unterhielt , ſammelte man für dieſe überall privakim

anſehnliche Beträge . Dem Enthuſiasmus , der beſonders in den

Küſtenſtaten Deutſchlands lodernd emporflammte , vermochte
auch der am 26 . Auguſt 1848 zu Malmö auf Monale abge⸗
ſchloſſene Waffenſtillf ſand zwiſchen Dänemark und Preußen
keinen Abbruch zu thun . Als dieſe Waffenruhe im Frühjahr

von 9 entweder bereits gekauften und Abernommenen oder in

Bau gegebenen Dampfern : „Barbaroſſa, „Bremen, “ „Ernſt
Auguſt, „ Erzherzog Johann, “ „ Frankfurt, “ „ Hamburg ,
„Hanſa, “ „Lübeck, “ „ Oldenburg “ und die Segelfregatte „Deutſch⸗
kand “ blicken . Außerdem gehörte zu ihr auch noch die imponitend

klingende Zahl von 27 Kanonenbooten . Letztere waren jedoch
keine Kanonenboote im heutigen Sinne des Wortes , ſondern
elende , mit 2 Geſchützen beſtückte Waſchtröge , die gerudert e

5 mußten und ſpäter zum Brennholz verkauft wurden , aber in den

Augen Unkundiger 15 Vortheil hatten , daß das Stück nur 6000

Thaler koſtete . Sechs dieſer Dampfer lagen damals auf der
Weſer bei Brake und Bremerhaven unter dem Oberbefehl des

das lereſſe für Schifffahrt und Segewalt mäch⸗

haben nie etwas 9800 und die , welche darum wiſſen ,

ſtaaten zu erhalten .

Fiſcher konnte die Todtengräberarbeit beginnen .
Während der Reichsminiſter des Auswärtigen , Ritter bon 1

innerung an die tefſte nationale Schmach knüpft , berghoch
Schimpf und Schande gehäuft , und ſeine Angedenken demjenigen

gewiß kein angenehmer Charakter .

bedrohte ,
das dnserſcned Schickſal des altteſtamentariſchen Bocks iheilte,

1849 zu Ende ging , konnte Deutſchland auf eine Kriegsmarine

Leibeskräften geſträubt , und als er , ein bureaukratiſches Werk

des Bundestages , den Auftrag übernahm , noch Alles verſucht ,
um die Flotte für ihre urſprüngliche Beſtimmung zu retten . Da

der Bundestag die Veräußerung an eine europäiſche Seemacht

den Handel der Hanſaſtädte überhaupt nicht mehr wünſche , weil

Hanſati
igen erſten deut tſchen Admirals , des aus griechiſchen Dien⸗ 1

nommenen Fregatentaßt äns Vet
U

volles Angedenken bor Fele Jahren auf ſeinem Grabe3u
Hammelwarden an der Weſer ein wohlverdientes Denkmal ge⸗
ſetzt hat .

Wenige Monate darauf , am 4. Juni 1849 beſtand die in
aller Eile improviſirte Flotte ihre Feuerprobe in dem Seegefecht
bei Helgoland . Die ſchwer beſchädigte däniſche Korvekte

„ Valkyren “ entrann dem Geſchick der Vernichtung nur , weil

wegen der von der engliſchen Batterie in Helgoland abgegebenen
Warnungsſchüſſe Brommy den Befehl zur Umkehr geben mußte .
Die Dänen ſwaren jedoch gezwungen , die Blokade anfzuheben,
AUnd frei und ungehindert konnten die Handelsflotten der Hanſe⸗
9 1 wieder in das Weltmeer hinausſtechen .

Es iſt unnütz , Betrachtungen darüber anzuſtellen , welche
Erfolge der immerhin ſchon anſehnlichen deutſchen Seemacht noch
weiterhin beſchieden geweſen wären , wenn nicht die Ungunſt der

politiſchen Verhältniſſe hindernd im Wege geſtanden hätte . InFrantfurt gingen die Sachen gar bald den Krebsgang , daß die

dortige Centralgewalt gänzlich machtlos war , zeigteſich deutlich
als Palmerſton , Premierminiſter , in einer grenzenlos
unverſchämten Note der unter ſchwarzrothgoldener Flagge ſegeln⸗
den deutſchen Flotte die Behandlung als Piraten androhte
eine Beleidigung , die man deutſcherſeits zähneknirſchend einſtecken
mußte , die aber auch heute noch zu denken geben ſollte .

Das deutſche Parlament war inzwiſchen auseinanderge⸗
Aufen⸗ Erzherzog Johann hatte die ſerſchaft nieder⸗

gelegt , weil es nichts mehr zu verweſen gab , und nun vollzogen
ſich unaufhaltſam die Geſchice Der wieder eingeſetzte Bundes⸗

tag ſah die deutſche Flotte als eine Schöpfung des Jahres 1848

nicht mit günſtigen Augen an , und außerdem koſtete ſie eben, wie

ſchon erwähnt , täglich „volle tauſend Thaler . Schon im No⸗
vember 1849 gerieth Admiral Brommy in größte Verlegenheit,
weil man ihm von Frankfurt kein Geld anwies , und ſogar ver⸗

bot , ſolches zur Unterhaltung der Flotte von Preußen oder

Oldenburg anzunehmen . Man dachte daran , die Flotte der

Obhut des Großherzogs von Oldenburg anzuverkrauen , um ſie
auf dieſe Weiſe für eine zu gründende Union deutſcher Küſten⸗

Als ſich dies unausführbar zeigte, verfiel
man , weil Preußen Miene machte , an die Gründung einer eigenen
Flotte zu gehen , und weil auch Oeſterreich ſeine durch den Abfall
Italiens faſt gänzlich verloren 9 Flotte neu ſchaffen
mußte , auf die Idee , die Flotte in drei Theile zu theilen , von wel⸗

chen Oeſterreich und Preußen je einen übernehmen , und der dritte

Theil zum Schutze der deutſchen Nordſeeuferſtaaten beſtimmt
ſein ſollte . Hierzu ſolde das übrige Deutſchland auf die Dauer

von 6 Jahren eine jährliche Subvention von einer Million

Thaler beiſteuern .

Dieſer Plan wurde vom Bundestag am 30 . Dezember 1851¹

verworfen . Man war ſo gnädig , es den einzelnen beſonders in⸗

tereſſirten Staaten zu überlaſſen , unter ſich einen Verein zur Er⸗

haltung der Flotte zu gründen . Falls dieſer nicht bis zum
3 März 1852 zu Stande komme , ſolle die Flotte verkauft wer⸗

dez . Zur Gründung eines ſolchen Flottenvereins trat un
20 . März 1852 zu Hannover ein Kongreß zuſammen , auf dem

ſich die ganze Zerfahrenheit deutſcher Sonderpolitiker zeigte . Die

großen deutſchen Staaten hatten ſich von der Sache zurückgezogen ,
um nicht das Dreinreden der kleinen in ihre Flottenangelegen⸗
heiten dulden zu müſſen ; andere machten allerhand Vorbehalte ;
Anbedingt für die Erhaltung der Flotte waren nur die drei Hanſe⸗
ſtädte , Braunſchweig , die beiden Anhalt , Hannover , Naſſau ,
Oldenburg und Schaumburg⸗Lippe . Die jährlichen Geſammt⸗
beiträge , zu denen ſich dieſe Staaten verpflichten wollten , beliefen
ſich jedoch nur auf 317 000 Thaler , und damit war das Todes⸗

urtheil der ſchwarzrzkthgoldenen Flotte geſprochen . Hannibal

Man hat auf dieſen Mann , an deſſen Namen ſich die Er⸗

eines Heroſtratus gleichgeſtellt . Politiſch wie perſönlich war er
Wenn man jedoch auf ihn

die maßloſeſten Schmähungen ſchleuderte , und ſogar ſein Leben
ſo darf man doch behaupten , daß er in dieſem Punkte

den man mit den Sünden der Allgemeinheit belud und in die

WMüſte jagte . Er hat ſich gegen die ihm übertragene Miſſion mit

der Umbau der Schiffe zu Handelszwecken zu koſtſpielig erſchien ,
wurde ihr Verkauf als Kriegsſchiffe im Auge behalten , wobei

für unthunlich hielt . In Bremen und Hamburg mußte Fiſcher
die Erfahrung machen , daß man ſich dort eine Kriegsmarine für

gerade der Mangel einer Kriegsmarine der beſte Schutz des

chen Seehandels bei auswärtigen Verwickelungen ſei ;

er regte ſſogar die eventuell unentg ltliche Vertheilung der

ronnek

IW .

Wachsthums des deutſchen Volkes ; Erhaltung des Geburte⸗
ſchuſſes im Lande ; Vermehrung der lan idwirthſchaftlichan Bebe

delsbverträge mit mäßigem Zollſchutz berlangt werden

Nordamerikas , deren Zuſammenhang mit der
tont wird , geht der e ſer aus und ſtellt zun

induſtrie das einigermaßen normale Wachsthum
bis 1897 dar .
dem Inkrafttveten des Dingleytarif

v. Vodesſc ug erklärte iha aber 1 0 „ daß er
ihm höchſt verbunden ſei für das interſſante Neſſushemd , womit
er den Staat zu beſchenken gedenke; er 10 le ſich jedoch verpflichtet ,
ein ſolches die Finanzen wie ein unerſättlicher VBampyr bedrohen⸗
des Geſchenk ſich mit allen Kräften vom Leibe zu halten . “

Als alle Bemühungen geſcheitert waren , wurden am 1. Mal
1852 die meiſten Mannſchaften entlaſſen und mit weiteren Re⸗
duktionen unter den übrigen Angeſtellten forgefahren . Am
18 . Auguſt fand dann die Verſteigerung an den Meiſthietenden
ſtatt , wobei die Mehrzahl der Schiffe in Privabbeſitz übergingen .
Nur die „ Barbaroſſa “ und die „Gefion“, die däniſche Segel⸗
fregatte , die am 5. April 1849 im Gefecht bei Eckernförde ſo
ruhmreich den Dänen abgenommen worden war , wurde von

Preußen für ſeine junge im Entſtehen begriffene Marine an⸗

gekauft . Die ſchwar⸗roth⸗goldene Flotte hatte aufgehört , zu
exiſtiren ! 5

CLiterariſches .
Nenwieder Raiffeiſen⸗Kalender für das Jahr 1903 . Heraus⸗

gegeben von dem Generalverbande ländlicher GenoſſenſchaftenRaiff⸗
eiſenſcker Organifation für Deutſchland . Preis 50 Pfennige . Ver⸗
lag der Raiffeiſen⸗Druckerei in Neuwied am Rhein . — Der Raif
eiſen⸗Kalender iſt diesmal bedeutend früher erſchienen und zwar ſo ,

55 er ſchon gelegentlich der Feier zur des Raiffeiſen⸗
Denkmals zum Verkaufe aufgelegt werden konnite . In ſeiner Geſtalt
für 1903 muß man ihn nach kompetentem Urtheile entſchieden zu den
beſten Volkskalendern zählen . Er bringt Erzählungen von bewährten
Schriftſtellern . Der belehrende Theil behandelt in friſcher , oft humo⸗
riſtiſcher Form die verſchiedenſten Gege die dem Landmann
gut und nützlich zu wiſſen ſind ( Genoſſe veſen , Rechtskunde ,
Kindererziehung , Obſtzucht , Imkerei , Vol „ Geſchichte ete . )
Zwiſchendurch findet der Leſer ein, kleiner Gaben
voll Witz , Satire , Laune , Lebensweisheit .
7 wird der Kalender jedem Leſer aebaeede bere

at gehörte zu den Lieblingsbef bwigungen
lehrten des Mittelalters zurd der neueren Zeit . Ei
ſolch einer naiven Leiſtung , und zwar eine Landkarke des

Eden, auf der nicht nur das erſte Menſchendaar vor deim
ſondern auch die Vertreibung aus dem Paradieſe geographi
läutert wird , findet ſich in der jüngſt zur Ausgabe gelan
ung 8 des glänzenden Prachtwerkes „ Weltall um
heſt “ , Geſchichte der Erforſchung und Verwerthung der 9
herausgegeben von Hams Kraemer in Verbindung en
ragenden Fachmännern ( Deutſches Verlagshaus Bong & Co. , B.
W. 57 , — Preis pro Lieferung 60 11 Ebenſo veich an ho
intereſſanten Darſtellungen iſt Lieferung 9, in der Profeſſor Sa
ſeine feſſelnde Schilderung der geologiſchen Thätigteit des Wa
und des Windes fortführt .

Vom Simpliciſſimus iſt ſoeben Nr . 20 zur Ausgabe
Das Titelbild ſtammt von dem vielgenannten Künſtler Th . Th .H
und betrifft die bayeriſche Budgetverkweigerung . Der textliche 5
beginnt mit einer Erzählung von Arthur Holitſcher , betitelt „
Güter dieſer Welt “ , ſodann folgt eine Skizze von Richard S

„ Die Haarnadel und das Monoecle “ . Die Rubrik „Liel
Simpliciſſimus “ enthält einen vortrefflichen Witz, Schluß
ein Schlemihl ' ſches Gedicht mit der Ueberſchrift „ Paſtor Klops

* Das Nibelungenmotiv in moderner Faſſung , und zwa
einem höchſt originellen , äußerſt ſpanmmenden Roman behan elt
Kraft in der beeitverbreiteten illuſtrirten Zeitſchrift „ Fi

( Deutſches Verlags 10 5 Bomg u. Co . , Berlin
57 . — Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg . ) Beſonders

haltig iſt der Inhalt des neueſten Heftes 26 , die Rubrik der nie ſtenEfrdnnen und Entdeckungen auf allen Gebieten der Naturwiſſen⸗
ſchaft und Technik .

Handelsvpolitit und Wehrkraft. Von Dr . Hein 135
Potth

Berlin 1902 . Franz Siemearoth, M. . 20 . Die borliegende

Schriftbringt in erweiterter Form einen Vortrag , den der Verfa
in Berliner Offizierskreiſen gehalten hat , und der zum erſten
dent Tarifentwurf vom militäriſchen Standpunkte aus beurth
Zwei große Fragen ſind es , um die es ſich handelt : Die Beſch
des nöthigen Menſchenmaterials und die Ausrüſtung und
haltung desſelben . Als nothwendige Forderungen im Interef
Wehrkraft werden folgende aufgeſtellt : „ Beförderung geſunden

rung ; Beſeitigung der Schädigungen , welche Stadtleben un
ſtrielle Thätigkeit bringen ; ausreichende Ernährung aller
ſchichten ; Fürſorge für die Wohlfahrt und Hebung der za
unteren Klaſſen ; Stärkung der Kapitalkraft und Steuerfäht
Vermehrung des Reichthums und Beförderung
theilung . “ Durch ſachliche Unterfuchunge n und an der Han
Statiſtik ſucht der Verfaſſer zu zeigen , daß der neue Entwurf
der aufgeſtellten Forderungen gerecht wird . Der Verfaſſ
ſchließlich zu dem Ergebniſſe , daß vom militäriſchen Sta
unbedingt das Feſthalten an der bisherigen Politik lang

ie amerikaniſche Gefahr von
Berlin 1902 . Franz Siemenroth .

Dr . Thomas
Von der induüſtri

der Textil⸗ , Cement⸗ , Leder⸗ , Papier⸗ Glas⸗
Sodann ſchildert er die ungehe

te und Preußen a
an 5 e 5 au dem „ „ daß



Stunde “

2. Seite Seneral⸗Auzeigen cünastin , . —117e

Vereinſgten Staaten die Produktton bereits den Inlandbedarf Ier⸗

holt hat und der Export für ſie zur Lebensfrage geworden iſt : Her⸗
aus folgt die Unabwendbarkeit der amerikaniſchen Gefahr . Das

zweite Kapitel unterſucht die Bedingungen , unter denen die ameri⸗

kaniſchen Erzeugniſſe auf dem Weltmarkt auftreten . Das dritte

Kapitel iſt der Frage nach den Abwehrmitteln gewidmet . Da der

mitteleuropäiſche bezw . europäiſche Zollbund wegen zu vielen

Schwierigkeiten kaum zu Stande Wphne wird , ſo muß Deutſchland

38

allein Maßregeln zum Schutz ſeiner Induſtrie ergveifen . as Wich⸗

tigſte wäre die Organiſation der Induſtrie . Anſtatt der horizontalen

Gliederung in Syndikate und Verbände müßte das amerikaniſche
Prinzip der vertikalen Gliederung eingeführt werden , das vom Roh⸗

ee bis
un Fabrikanten des fertigen Artihels alle

Zwiſchenglieder umfaßt . er Verfaſſer verſucht den Weg zu zeigen ,
twie dies ohne Auflöſung 9 7 jetzigen Verbände erreicht werden könne ,

und kommt ſchließlich zu dem Ergebniß , daß die Organiſation das

wichtigſte Abwehrmittel ſei
Von des Wanderns und Reiſens fröhlicher Zeit plaudert das

( 26 . ) Heſtt bder illuf n Zeitſchrift „ Zur Guten
U. 5

neueſte

5 7
—

Preis des Pierzehnte
Woclgaſt an eine
Unter den Tannen de ; ?

Adolf Ott ' s feſſelnder Pochgel⸗
Buſſe ' s ſpannende Erzählung „

Hefte ihren handlungssreiche „den Leſern ummer

den Fortgang .
*. „Oeſterreichiſche Militärkaſinos “

g8ror man
ie Weette “

„ D ie
finden auch in d

Uare
en

f

gufs Meue Antziehem⸗

1einer höchſt intereſſanten illuſtrirten A von

Schriftſteller K. v. Gaysperrg , mit deren erſtem das ſochen
erſchie

24 . Heft der „ Modernen Kumſt “ ( Verlag bon
3 Aber de

von Ed .

hen und Jul .
ung von „ Theſater

iebhaus

ſo allgemeiner Bedeutung iſt , wie de

Beiträge ers Eine miljtäriſche Humores

bauer wiyd ſich biele Lacher zu Freunden 1

pübante mit 9 Porträts geſchmückte Schilder

Liebespaaren “ läßt nach dem Kgl .

das Deutſche und das Leſſing⸗Thegter Revue paſſir

SDRet.

Sch

Ungen über den Perkehr mit Bank⸗ , Poſt⸗ und Telegraphenanſtalben;
die Rechtsanwälte Deutſchlands ; die deutſchen Konſulate ; die Poſt⸗

glänzenden Entwicklung der Eiſeninduſtrie in De
die außerordentliche Wichtigkeit der Offenhaltung des Exports für

dieſe Induſtrie . Der zweite Theil greift aus den verſchiedenen wich⸗

tigen Bearbeitungszweigen der Eiſeninduſtrie als Beiſpiel die gerade
in neuerer Zeit auf dem Weltmarkt zur Bede eutung gelangten Feld⸗
und Kleinbahnen heraus . Im dritten Theil werden Deutſchlands

Handelsbeziehungen zu den größeren Staaten beleuchtet und das

Intereſſe der Länder gegeneinander
toi

Mit den Port cäts von Tol und Doſtojewsbi
ie beiden Pole des ruſſiſchen dWeſens be⸗

ütken Tſchechows und Gorkis folgen ,
grunde 115

lütteraniſe
n Intereſſes kehen.

ern der mi Jiten

Gegenwart ! “ .

Heginnend, die Wo

hin , Mynski
Ein bäbliogvaßphiſcher

den Werlh des9215 bungen erhöht
Aie der ruſſiſchenguter das jedem Freunde

bur eine willkommene Gabe ſein dürfte .
viſion der Feuer nerſicherungsbedingungen . Die Denkſchrift

* Pult⸗Kalender für 1903 . Lahr , Verlag von

1
Moritz Schaue und Verſicherungs⸗Schutzverbandes be⸗

burg . Soeben iſt der 26 . Jahrgang dieſes trefflichen Kelenderg zuerwerſicherungsdbedingungen, t nunmehr
erſchienen . Zur Empfehlung brauchen wir michts mehr als den Sie eme envot ! Berlſn , Dennewitz⸗

reichhaltigen Inhalt anzugeben . Dieſer bietet : Notigkalender ; All⸗ chung iſt der jetzige Zeit⸗
gemeine ſtatiſtiſche Nachrichten über das Deutſche ich ; Beſtimm⸗ 11 in ürge dereue zu dem Geſetze über

2 ee D .
4

1 D2 Uk. M. he
1
5

e
Alzische Ban annhein .

Höchstgelegenes ekernanal d 50 Aülonen — Keſerben : Mk . 10¼ Milio

zukentSoolhad kuropas
705 m über d. M. Kaine

N

im bad . Schwarzwald .

Luftkurort und Soolbad .

Kurhaus u. Salinen-Hatel Dürrheim

Neuerbautes Notel ersten Ranges,
mit gllem Comfort der Neuzeit , verbunden mit grosser physikal
Heilanstalt mit allen modernen Heilfagtoren und den neuesten

Hinrichtungen . Dirigierender Arzt : Dr . Oskar Krekels
Prospekte bereitwilligst durch die 25756

Aufbew

Jucaſſo

Verſiche

An⸗ und Verkauf von
An⸗ und VBerkauf von

Eiſtlöſung ſämmtlicher
Traſſirungn , Auszahlungen , Accreditixungen ,gieiſegeldbriefe ꝛc.

Werthpapiere gegen Gvursverluſt und Controlle der Verlooſungen ,

Alles zu deu billigſten und conlanteſten

eee

Ludwigshaſen a. dih .
iſerslaukeun, Bambe ag , Worne

Alzey ,
Zmeihvücken , Pirmaſens , Speyer , Nen

Dürkheim , Grünſtadt ,LLaudan , Oſthhofen , Bensheiſe .ithal ,

ug laufender Nechnungen mit und ohne Ereditgewährung .

Beleihunig von Werthpapieren und Waaren .

Annahme von perzinslichen Sagreinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto 95 von

Spareinlagen .
Wir vergüten gegenwärtig bis guf Weitere

mit ganzjähriger i indigung à 3¼ %½
„ halkjähriger „ „ 304 %
„ vierteljähriger 70 „ 30ʃ%0

oßhne Kündigung „ 20 %

Deviſen und Discontirung von Wechſeln .

Werthpapi
lvetung an der Frankſurter und Berliner Börſe .

in feuer⸗ und diebesſi

beneven
MerDirekie Ver

ahrung und Verwaltt ing von Werthpapieren ꝛc.

wölben mit Sales⸗Ginrichtung .
Weckſeln 0 äußerſt niedrigen Speſenſätzen .

Coupons und Dlöfdendenſche ine
voun

rung verloosbarer

eutſchland und betont

nach dem Export und Import

Ni ederlaſſun gen Müuchen , Fraukfurt a. Mr. , Rürn⸗

an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

dent prdaten Berſſchermngsberdg 3¹¹ iſt , welches eine n⸗
ſchneidende Abänderung der Feue rure im Ge⸗

anſtalten des Deutſchen Reiches . folge 9
* Eiſeninduſtrie , Zolltarif und Außenhandel . Ein praktiſcher ſo alloemei

Beitrag zur Wirthſchaftspolitik nach Informationen aus Induſtrie⸗ vertvag , tung , da

und Exportkreiſen von Dr . d. Staatsw . Sugen Moritz . Berlin ] anderer Verſick
d

ſo ſehr in

1902 . Franz Siemenroth . — In der lebhaften Bewegung , welche die die Ver ft 8.

Verhandlungen über den Zolltarif verurſacht haben , wird die Es iſt deshalb cruch zarten , daß ddas Fu
Moritz ' ſche Schrift Beachtung finden . Der erſte Theil der Arbeit be⸗lichung dieſer Denkſchrift , welche viel werthvolles

ſchäftigt ſich mit der volkswirthſchaftlichen Bedeutung , ſowie der Material enthält , mit großem Inkereſſe entgegennehmen wird.
— —

Vom Büchertiſch .
Alle bei der Redaktton eingegangenen Werke werden in dieſem Theil

aufgeführt . Beſondere Beſprechung erfolgt nach Ermeſſen .

Goldenes der Hausfrau . Prak⸗
he Rezepte fl LitteraviſchesInſtitut

Pr

„ „ „ n

18 und Herd , Nürnberg .
30—

Stochhaurſen .
abgewogen . — Mit beſonderer Ausführlichkeit ſind hier die Ver⸗ Deutſcher Buſch d rau cker⸗Tarif nebſt Kommen⸗
einigten Staaten und Großbritannien behandelt . Es werden zer [ tar . Laut Bef des Tarif⸗Ausſchuſſes . Herg , vom Tarif⸗
die Extenſiv⸗Beſtrebungen Nordamerikas und die Ausſichten des glyrt der Deutſchen⸗Buchdrucer

8 Zollvereins einer ausführlichen Beſprechung unterzogen . Stärkere Nerben ! Schule des Willens und die Wach⸗
Heft 20 der von Dr . Hans Landsberg heraus enen Autoſuggeſtion nach der Nancher Methode . Eine moderne Pſychb⸗

und im Verlag von Goſe & Tetzlaff⸗Berlin erſcheinenden Modernen therapie , mit beſont folge angewendet gegen Nerd

Eſſays “ , bringt eine feſſe Studie des bekannten vuſſiſchen Koikikers ſtörungen und derem Fe Von Neumann⸗von Schön⸗
Wolhnski über „ Die ruſf⸗ ſiſche Litteratur derſfeld . Sürich . Preis . 50 &.

G uu ſt a b Baun

wabren 11Aachen der ge
Beſel

5
im Baugewerbe ,

Geldverk
(De

Die

ſſchläge zu deren

ſchaft , Induſtrüe , Handel und

zur Boden⸗Reform .
lwie VorDl

drtel : Schlüſſ

rift zu den Entwürfen eines Reichsgeſetzes betreffend die

Sicherung Baufordenungen . ) Dresden . Kommiſſionsverlag von
Emil Wei

Carl Juljer : Stimmbüldungg und Geſang⸗
unterricht . Karlsruhe . J . Lang ' s Verlagsbuchhandlung . Preis
50 8 .

Pa 0
Leipzig .

Ull von
Verl 1

Szetzepanſki : Sie emanzipirt ſich . Novelle .

on Gg . Wigand . Preis 2 %, gebd . 3 .

Zeitſchriften :

Spiefitiſt : Zeitſchrift für Spiritismus und verwandte Ge⸗

( Cgeſar Schmidt . ) Zürich . 5. Jahrgang .

Füddeuische Banl
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werth

gegenständken empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Mr. 9 bis 10

die nach den neuesten Erfahrungen der
* 0

Hiete .

neu La.

ſtadt a. H .

6534 echnik erbaute

Sünhlkammer .
In dieser Stahlkammer vermiethen wir eiserneschrank⸗

Facher ( Safes ) unter Selbstverschluss der Miether und Mit⸗
verschluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Miethern
im Vorsagle des Tresors veschliessbare Kabinette zur Verfügung .

cheren Ge⸗ Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unegtgeltlich
Ferabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 23355

Die Direktien ,
CCECGGTCCTooTo ( (

Technikum Worms 5 Rh.
Weeglen 1 Kürbasas Dürrheim .

10

Sudl . bad . Sehw Arzwald ,

Höhenluftkurort und Sommerfrisehe .

8415
Meter Unvergleichliche Naturschönheit , geschützte und

TLü. d. M. kliwatische sehr hohe Lage haben den ausge -
zeichneten Ruf des Kurortes Podtmoos weithin begründet . Hote !
Adler - und Kurhaus Todtmoos , im herrlichsten Hochwald
gelegen . — Zum zwanglosen Kurgebrauch mit dem Kurhause ver -
bunden : Wasserbheilanstalt Luisenbad und andere Kurein -
richtungen (leit . Arzt : Dr . Rüdingen ) . Mlektrisches Lioht .
Prospekte frei dreh die Wirektion . 25755

am 24 . , 26 . ,

ſſteſſe
2

——880 teſnat Rennen ade
J

Beginn der Rennen jeweils 2½ Uhr Nachmittags .

geden Lag 6 Rennen .

gesammthetrag der zur Vertheitaug gelangenden geld - Preise ea . 420,000 Mark .

Direkte Eisenbahn - Verbindung vsen den Nenn -

Dlatz Iffeshelm in AI MerZAU evon Karlsruhe ,

Strassburg und Wden - Raden .

Fahrpreis - Ermässigung : einfache Fabr -Kurhaus Westenhöfer . doeg
Bergzabern ( Pfalz ) . We

Sehöuste Lage des Kur - Hotels ( Philosophen - Promenade . ) 8
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

8

8
14. Prosp . durch den Besitzer IB. Westenhöfer .

3

Secooeοοο οοονftͤoopo

Hotel
uU.

3

erlolgt 1

ittepunſt05 daeen
5 Schwatzwaldbahn , 700 m. U. M.

Bellevue

Sators

nüchst dem Nochwald und den Wasserfällen .
Vonz Seiten von 1,6 hagrossem Farkgarten umgeben . Schöner
luftiger Speisesaal in Verbindung mit grossem ' Fotkenem Balcon

U. geschlossener eleganter Glasxerauda , Lesezimmer , Musik -u

KKkarten , » on allen Stationen der Grossherzogliehen Badischen Risen -

bahmnen , berechtigen zur freien Rektahrt bis inel .

WCEm Slehe Fahrkarten von

Rastalt , dbos , Wintersdorf , Irezbheim oder Baden - Baden gelöst und

auf dem Rennplatz in Iffezkeim abgestempelt worden sind.

2 Z. bis 31 . August einsehliess

Die Abstempelung der Fahrkarten tür die Berechtigung taxfreier Rüekfahrt
tur auf den Zuschauerplätzen des Rennplatzes .

Die Eintrittskarten für den J. Platz berechtigen zum freien Zutritt des Lotali -

Auf dem II . Platz ist für den Totalisator ein Extra - Entrée

zu eutrichten .

Restauration auf dem . , II . und III . Platze .

Das internationale Renn - Comite zu Baden - Baden .

( gez . ) Fürst zu Fürstenberg .

haden
320 . und 31 . August 1902 .

I1. September ,

Maschinentechnische Fachschule für allgem . Maschinenbau u. Eleeteo.
technik gegr. 1886 vermittelt in einem Lehrkurse ( Jahreskurse ) völligg

ründliche Ausbildung . Absolyenten befinden sleh in Stellungen alz
onsteukteur - ingenleufe , Ober- und Betriebs - ingenieuxe und Betrlebs -

Directoren in don bedeutendsten Fabriken Deutschlands und des Auslandes
Antang 1. Oetober àa. c. Programme , Keterenzen gratis und franes
durch die Dlrection Fritz Engel , ingenleur .

25719

ElziehungSanstalt von Dr. Plähn
Berechtigte Privat - Realschule Waldkirch i. Br.

Badischer Sehwarzwald . 285584

100 Peusionäre , 18 Lehrer . — Pension nebst Sebulgeld
von 900 NMark ( Sexta ) bis 1200 Mk. ( Untersecunda ) .

Sorgkalligete Ueberwachung auch bei neeen
Beginn des nauen Schüljahres: 22. Septempot ,

Besuchs - Bedingungen

eosStadtparkesMannheim
J. Abonnemenis - Preise .

a ) Eintrittsrechte der Aktlonäre .

Für 1 Aktie 1 Perſon
2 3 Perſonen
8 die ganze Familie

b) Nichtaktionäre .

Für die erſte Perſon Mk 12 . —

0

BMich nach

110 *
— „

von 3 Mk. zweite8 * E 1*0
in dritte „ „ . —

„ jede weitere „ „ . 8—

Abonnenten können für auswärtigen bei wohnen⸗
den Beſuch Fremdenkarten auf Namen , für einen
Monat gültig , zum Preiſe von Mk . . — nehmen .

Nestaurant . Freier schöner Ausbliek von Jedderd
Bäder . Hlektr . Beleuchtung . Dunkelkammer .

Veine Stallungen und Remise . Ommibus am Bahnhof .
lch bin stets bestrebt , in Küche , Keller u. Bedienung Vor⸗
aügliches zu bieten u. der stetig zunehmende Besuch des mehr -

ſach erweiterten u. ver -
schönerten MHotels ist die
beste Gewähr für den
guten Ruf des Hauses .

Hochachtungsvoll !
Alb . Rotzinger ,

Eigenthümer .

Rauchzimmer , !

Freise :
Zimmer das Bett M. 2 bis M. . —
Frühstücx . —
Mittagessen an der Tafol 280
Abendessen „ „ „ . 80

*

Pension mit Zimmer M. 6 bis 8

Station derNaeSee Wöstentnal . SchWaz ; wafſ⸗Holcl .
Bahn FFPC

vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage
am See, 2 Min . vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons ,

Säle , gedeckte Veran da, grosse Garten - und Park -
anlagen , schattige VLerrasse mit herrlicher Aussicht auf den See .
Hleetf . Licht . e u. Pischtang ; Bäder im gee u.
Hause , lelephen ; Pension zu mäss . Preisen . Prosp . auf
Verlangen 7 igenthſimer Wriedrich Jaeger WWe. 23580

Karl Schumm

U6 , Küferei I 6 . 23 .

Spetialitit : Weinabfüllen auf Flaſchen.
Prompte u, ſorgfältige Bedienung .

Billigſte Berechnung⸗

7

nl

he
ſi

Sccs8gnssg
18074

Comptoir

SGsGss eeeeeeeeeeee

Anthraeit - Eifom - Brikets , Zeche Alte Haaſe Mk . . 18

Rubr - Gas - Coks
Eühr - Destilatians - Coks

Anthraeit , Deutſche und engliſche Marke Mk . . 80 bis „

Telephon

75

1

alles per 50 Ko . frei vor ' s Haus , empfiehlt

Abter
Ph. L. Lehmann .

Feiuer bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

647 .

Beſte gewaſchene , reingeſtebte und rußfreie Nusskohlen I II III , ſtückieichen Fett -

schrot mit Zuſatz von Nußkohlen , Stein - und Braunkohlen - Brikets ,

Nmhchholz fein geſpalten , Buchenholz für Porzellanöſen , Buchen - Ab -

Iholz ſowie Molzkohlen zu den billigſten Tagespreiſen .

Anthracit⸗Eiform⸗Brikets nur Zeche Alte Haaſe

. 10 895

l . Tages-Eintrittspreise für Nichtabonnenten .
Eintritt in den Park 20 Pfg .

Bei Concerten für Erwachſene 50 Pfg . , für Kinder 20 Pfg .
Während des Sommers ( von Ende Mai bis Anfang

September ) bei günſtiger Witterung täglich von —11 Uhr
Abends Coneert , des Sonntags zwei Concerte von —6 und
8 — 11 Uhr . Jeden Mittwoch Nachmittag von —6 Uhr
Nachmittags⸗Conzert , wozu der Eintrittspreis für Nicht⸗
Abonnenten 20 Pfg . beträgt .

Während des Winters an Sonntagen Concert im Saal

von 3 —

. —

— —
Wageer ee

J . Grosselfinger & Cie .

Mannheim Offenburg i . B.
Teleph . Nr . 640. Hauptſtr . Nr . 108, Teleph . Nr . 4 .

Projeetirung und Ausführung von 21470

8 Wassergersargunsen und Gasleitungen
für Städte , Landgemeinden , Landgüter , Fabriken , Hotels ꝛe.

peeialität ;
Rohrverlegungen bis zu den größten Dimenſionen .

— Umbau alter Anlagen . —
Projecte u. Wuleng, ee

22—

— —

aben gegenüber Coks und Authraeit folgende Vorthelle : Wauerbrand — inten⸗

ve Hitze keine Schlacken — bedeutende Ersparniss — bei rechtzeitiger

Aufgabe des Bedarfes erfolgen Nachlieferungen ohne Preisaufschlag .

SGSSSSssssssosssssssss

0 ſeiſche .nur ächte

Eier⸗Nudeln
5579

13 Chr . Sauer R 4 , 13 .
Telephon No . 1947 .

ek

aere

aeleck

85



Hunglieg

10

0

„boosog

qung

iuog

ueu

ehuee

e

e

en

ih

beepnaccpngz

uocphsvvch

er

ac
ag

pnacß

bakeß

ac

ucg

reg

kcplaleß)

svg

Pnzſag

o

unupach

0

opoupe⸗

uneguunzcß

12J4

Micanzupzag

uefgvgszg

eld

88

Alin

uc

evat

nacph

ng

aceg

ae

leeee

Sec

eeet

eeee

eee

ee

g

5

e
—

1

uf

as

Aane

eee

dee

weheeee

een

eeeendee

uee

ee;e

ela

ezneg

Biusa

ebve

„

ilic)

unk

uregß

dog

ain

die,

inbcf

Abozebpnane

Abaf

zeutppeß

gzscuoleg

acplec)

85g

Bof

ad

sog

uneg

uzsigdva!

ava

unga10cd

210

zasmiunzg

5fr0d

ui

Slelgipaegnch

850

bunlaung

ee

zpſae

men

e

ieee

ecee

ſe

ne

eeeee

en

eucſes

Jeneeß

sod

ꝛ0c

eganaß

gun

uellesiaadpſtz

qun

usgv

bungellsnvlungz

5

155

550975

Souls

12

Peaſed

aue

bahpech

bee

ec

deen

ecee

enecene

eee

ne

naec

ue

e

peuce

e

ueiloznog

muog

sno

ebpeig

zubvg

bune

azogß

dtung

eie

nene2

enel

uszungfach

eee

ee

eee,

eaeneenee

ee

deennen

e

ene

eeee

ee

eee

eeeen

gun

bacocß

nn

usbogß

ueusez

oae

ss

aungz

söns

Jee

nee

ee

ene

e

jeſg

aun

gvzcs

suha

ae

Jjsat

opocß

eee

eee

a

eeee

eeee

e

eeen

wee

eee

öhe

eeg

eeee

ee

eeee

nace

u

dup

:aemunzg

aebnaog

uf

Slelczpaholnv

gg

Bunlag

e

e
eng

en

uepeuded

(

uauupink

aoa

schu

edupf

pau

120

dvisaunc

golz

von

nuch

un

isiß

oan

eucd

untg

ahn

19d8

250

eeee

eeee

eee,

neep

paulpe

aeg

Ilvagz

:anun

nebag

ur-Szolhhpasbuneupbach

850

Hunlgagz

uſenhezungug

aaech

aog

aval

svh

1815

buu

ueluundd

qun

—

d

ee

eeeeee

aeg

eee

eon

aec

uogz

„

altitnakaalpß

i

aee
1

10

15

1

Inr

eee

ee

:asununzt

aebnaog

uf

Sgcgagobog

geg

Bungag

—5

e

ee

ee

ee

een

*

Sie

eee

wee

ween

Span

(6eDanzuecz)

uvaaog

emez

neihuß

aguesiaszsguvpfelnv

uellum

arurpbeinecß

encde

n

uallpr

ne

ueup

—

uehungnkaezun

uahpenpch

5

e

neee

Susezec

uspncluem

geg

Soßz

zevat

zjeucppeeg

dsgſe

ſbabalcd

Gang

eg

u

O0s

fbuugsael

n;

foduepeup

127

utegenoeigeneucpowaeg

e

ueger

ur

usughr

ur

go

sie

gteuubeg

uezun

uoa

eict

nege

uda

—

pq

—-e

uegealeng

a0

en,

leuee

chhee

7

5

,

8

u
eic

epnſaeg

unzg,

usuuocklaß

zgeiß

wine

zuzess

aun

ueuunjge

gun

e

po

d

ngee

eegee

den

eene

e

en

enbane

eeen

ung

ebutg

—

5

8

—

uahnggv

ebusuongh

8

uszunsſsd

sgnut

pi

acpic

uaqoch

zufs

gavaeg

uejgvg

ef

qu

ansd

aegusgeſlaga

48188

g

eg

us

85

5

77
5

5

55

ueaunzasa

nd

qnng:

aun

meit

pang

zo

gun

0

neeee

een

eee

ee

e,

aa

uag

Lungangzegan

usdupatze

ne

110

1

a80

Jelipie

5

munn

15

0

5

zaanong;

ueanchaag

—

,

＋N

aaten

cang

eecee

270

5

Bun⸗

5

ne

ueheu

So

uhe

—85

.

d

wen

ee

eeee

5

os

usbog,

useancp!

,

2

ei

e

gen

eunee

unbvquvzgz

40

li

o

5

%

%

„%

ne

bedene

pſee

2

eenen

leeeen

meech

e

2

Apap!

guupchluv

e

74

4

egacas

ne

jeic

ueth

8

—

5

iun

e

ieechee

J

N

6

345,

—

ieee

lee

wee

,

,

uu

esnc

a

e!

M

oquganh

aſpfiattſnan2

uh

utzeg

spg

aut

8

eeee

eutgaleb

n

8

110

⸗ung

snv

aapleg)

u⸗

‚

＋euvß

usuebupſepuig

aeule

Ne

ang

Junmsgaßt

nenbnlebzeg

daag

uoa

aomgtß

gun

ee

*

f

1

5

un

eeenee

ea

ae

en

eemneced

sgfes

upensboct

zeta

uepaulpe

u20

un

unu

—

Aubg

aucg

ollaoggz

zig

gog

uebvasneue

ag

d

An

00

e

eee

ee

nag

qos

o

eing,,

2

2

Sih

ueenee

bund

8

usgollcpngz

eſg

au

sezvoagon

uſuelbn

ieee

ee

ue

zid

siv

fpihviods

ꝛe

uuoc

neg

agun

lag!

N

de⸗

97

3

85

deg

Gil

Sefats

ceeee

eer

eree

guuvcklepzlel

uedo

uß

oc

Sestscne

ue

e

eee

ne

nailog

opou

uteczehnv

uizgus!

r

e

770

nellpalec)

i

ee

ee

eenee

upebng

e

g

ende

eeees

eeceeeneee

epn

uteg

nv

sndch

uſeh

gojg

Jcpzu

jepeaf

5

n

97

Apaieg)

p

ie

beee

e

eee

ee

igic

d

eeh

eeee,

bunugog

mee

eh

ebue

ug
r

eeee

eceeeee

e

2

1

neeeee

ae

eeeeeee

bee

ne

ene

eehe

eheeen

eeeen

eee

ee
e

eee

hee

ai

er
d

ee

epegun

5

eie

een

eeneen

eeeene

ee

een

eeeeee

eee

pheupß

apaupcd

geg

sbupbdteevdge

ueptenbuphun

usch

eic

⸗ue

e

g

dene

ee

ne

mbaeege

r

ucg

og

aue

gun

buvch

zmolsupz

deg

a

usgaoaſdd

iagascpnage

Apunop

abbof

o,

eabpbus

zubobang

zec

gnv

apoupgunrg

auunvait

aupzeg

„peuce

denue

Guneeee

ee“

nenbaund

aezelun

1

uvncheukas

zue

euceeaſe

deocß

d

e

ueen

deg

uchc

uneteer,

ee

echee

ee

ee

eſae

eec

euupzeg

aeſesc

Weee

5

buunbeatsgs

gininschaninzg

g

ee

e

en

meee

—

e
de

ͤude

E

5

uues

euna

nenzc

zeuscge

8061

Hntin

2

uag

utzaffunvut

5

un

„une“

a0

ng

uehene

ucive

ueg

un

e

dae

weee

——

qun

unalnzc

svg

ang

Bunzequbgz

ig
a0

zgne

uenes

iug

eee

„

ihpog

dcg

uenuc

ue

eeee

eeeen

er,,

„

susqnzz

udg

Jangentte

sog

anl

usqunzec

uheelung

eeeeeeee

eehne

e

eer

h

ee

eeeeen,

8

2

„»ienuen

i

e

de

enece

e

ee?̟,

f

f

18

5

8

TTege

eee

e

l

zpch

ei

anhplenv

aend

urm

2

ee

eeeeee

e

eee

ae

ah

do

heußpe

5

114

5

NVXNX

1

8

aduc

segef

anl

uegunzes

e

vaiſe

Icdn

eg

buee

Nans

40
1

10

Uuv

e

8

ie

eeee

en

aee

e

Anun

as

gun

ssöng

seg

Suddgs

1

85

aog

vauße

equnze

zure

ei
ant

ſe

diuee

e
d

eee,

2

ISgu

ulel

angt

1d

ahonſegß

11

z40

fl

Gensueuhpal!?

aufoguuvzg

29v.
*¹⁰

8

5

Ahee

uobunagnerogzzg

aageiat

sſoch

suvagz

zdc

puch

uvgz

gun

uch

ausd

d

uuee

eee

n

beceugec

de

ee

e,

kanuteg

Janviß

usgo

ne

„cccns

spia

eig“

gun

facenpank

aee

e
e

eene

en

eeet

eer

ee

en

e,

alnnaaaan

Up

sva

n

eie

pgane

sevos

sec

Jugß

wene

lee

ee
e

e
e

cee

icgic

uuugz

usrhneg
8e

ogunß

e,

1

r

aee

ſud

eſat

guvch

eſig

gun

ſilt

svg

ugſp

ueguckbegi

o

120
9

159
00¹

real

1

5

ie

eeeen

deune

en

de

den

hnee

geeee

eet

15

8

epesa

iu

uezuvegz

neg

uefbnllpieg

u

e

Nu

een

ren

eebapebind

pig

an

sog

ue,

eeer,

e

ee

en

igre

eeubh

eeunm

oi

20

neene

cang

in

Soc

bunhnheluſcz

idg

12½

8

auvc

ag

uf
u

usguegmggzon

önzz
u

suen

ae

Hunagnlenzz

d

Ja;

dig

%vu

Luvs

ſinack

aun

pauch

ſpi

zaehpzt

Cue

gieplasſun

asguvuss

noa

uegunlqpngz

ueusgebed

a65u10

uezlüma

45

910

0

15

Hu

90.

10

e

e

enee

e

benn

eece

ſe

eing

dan

nb

eg

Mang

anu

ce

eg

uebupbae

ne

aefiggß

epbu

u

)

Sd„e

cipg

usöng

270

flennde

l
0

Inv

Idaqh

uag

aalp-Hitianobgboß

Iie:

uehehſansg

ne

skuvch

gog

un

Biuza

use

Gi

zuzeus

5

9

15



Ein

Tiebesopfer.

Novelle

von

Laura

Klinger

(Mannheim).MNachdruck

vervoten.)

Aus

der

kleinen,

aber

höchſt

geſchmackvoll

in

gotiſchem

Styl

erbauten

Kirche

einer

ſächſiſchen

Landſtadt

ſtrömte

eben

eine

große

Menſchenmenge,

begleitet

von

den

brauſenden

Tönen

der

Orgel,

die

gar

feierlich

in

die

klare

Sommerluft

herausdrangen,

als

wollten

ſie

ſich

zu

dem

blauen

Himmelszelt

emporſchwingen.

Auf

allen

Geſichtern

der

Kirchenbeſucher

konnte

man

noch

den

Abglanz

der

weihevollen

Stimmung

leſen,

in

welche

die

feurige

Predigt

des

jungen

Paſtors

ſie

berſetzt

und

für

kurze

Zeit

ſelbſt

die

nüchternſten

Gemüther

über

ihre

engherzigen,

kleinlichen

Em⸗

pfindungen

hinweg

auf

den

Schwingen

einer

begeiſterten

Andacht

zu

den

Stufen

der

Gotbheit

emporgetragen

hatte.

Am

reinſten

und

tiefſten

jedoch

malte

ſich

dieſe

Erſchütterung

auf

dem

An⸗

ſicht

zweier

junger

Mädchen,

die

Arm

in

Arm

ſchweigend

den.

Heimweg

eingeſchlagen

hatten,

jede

in

ihre

eigenen

Gedanken

berſunken.

Beide

waren

auffallend

ſchön

und

mancher

bewun⸗

dernde

Blick

folgte

ihnen.

„Roſe

und

Lilie!“

rief

bei

ihrem

Anblick

eine

begeiſterte

Stimme;

„nein!

irdiſche

und

himmliſche

Liebe,“

vief

eine

andere.

Und

in

der

That

der

Vergleich

war

treffend.

Die

eine

größere,

kräftigere

Geſtalt,

mit

dem

dunklen

Lockengewirr,

den

feurigen,

ſchwarzen

Augen

und

den

blühenden

Wangen

und

Lippen

erſchien

wie

die

Verkörperung

irdiſchen

Lebensglückes

und

Genuſſes;

während

die

zarte,

blonde

Schönheit

an

öhrer

Seite

mit

den

ſanften

Blauaugen,

denen

ein

überirdiſcher

Glanz

entſtrömte,

einen

engelgleichen

Eindruck

machte,

der

bezaubernd

und

be⸗

klemmend

zugleich

wirkte,

weil

das

ahnungsvolle

Gemüth

dem

Träger

ſolch

himmliſcher

Holdſeligkeit

nur

ein

kurzes

Erden⸗

wallen

vorausſagt.

5

„Maria!“

ſprach

jetzt

die

Dunkle,

Lebhafte,

„wie

hinreißend

hat

heute

unſer

Johannes

wieder

einmal

gepredigt.

Wer

hätte

dars

hinter

dem

ſchüchternen,

ſtillen

Knaben,

mit

dem

wir

als

Nachbarskinder

geſpielt,

geſucht,

wer

hätte

den

Feuergeiſt

in

dem

beſcheidenen

Jüngling

geahnt?“

„Ich,“

erwiederte

die

Angeredete

einfach,

„ich

habe

ſchon

lange

die

außerordentliche

Begabung,

den

edlen,

hoheitsvollen

Menſchen

in

ihm

erkannt.“

„Ja!

Du

warſt

auch

ſein

Liebling,

ſeine

Vertraute!“

ſchmollte

jetzt

das

ſchöne

Mädchen

mit

einem

leidenſchaftlichen

Aufblitzen

in

den

ſchönen

Augen.

„Du

irrſt

Dich,

Elsbeth!“

ſagte

Maria

ſanft,

ich

hatte

nur

durch

meine

Kränklichbeit,

die

mich

ſo

verhinderte

an

Euren

Ver⸗

gnügungen

theilzunehmen,

mehr

Muße

den

heranreifenden,

ernſten

Jüngling

zu

beobachten.

Ich

glaube

im

Gegenbheil,“

fuhr

ſie

mit

einem

reizenden

Lächeln

fort,

„daß

Johannes

meine

liebe

Elsbeth

tief

ins

Herz

geſchloſſen“

„Still,

o

ſtill,“

flüſterte

dieſe

erröthend,

und

zog

ihre

Freun⸗

din

mit

raſchen

Schritten

vorwärts,

einem

ſchönen,

kleinen

Hauſe

zu,

mitten

in

einem

ſchattigen

Garten

gelegen.

Hier

wohnbem

Elsbeth's

Eltern,

brave,

gute

Menſchen,

welche

trotz

ihrer

großen

Kinderſchaar,

die

früh

verwaiſte

Maria

liebevoll

zu

ſich

aufge⸗

nommen,

als

ein

grauſames

Geſchick

das

halberwachſene

Mäd⸗

chen

in

kurzer

Zeit

ſeiner

Eltern

und

Geſchwiſter

beraubt

hatte.

Als

die

Mädchen

jetzt

den

Garten

betraten,

ſagte

Marta:

„Ich

möchte

mich

wohl

noch

ein

wenig

im

Freien

ergehen,

wenn

Du

meiner

Hilfe

nicht

bedarfſt.“

„Thu

das,

mein

Liebling,

ich

wüßte

eben

doch

nichts

anzu⸗

fangen

mit

Dir,“

erwiederte

Elsbeth

herzlich,

„ich

decke

nur

raſch

den

Tiſch

und

ſchau'

in

die

Küche,

dann

komm

ich

Dir

nach.“

Langſam

wandte

ſich

Maria

dem

inneren

Garten

zu,

und

als

ſie

ſich

jetzt

allein

wußte,

glitt

ein

tief

ſchmerzlicher

Ausdruck

über

ihr

liebliches

Geſicht.

Mit

zärtlich

—

liebkoſender

Hand

glitt
ſie

worſichtig

über

Blätter

und

Blüthen,

als

wolle

ſie

Ab⸗

ſchied

nehmen

von

ihnen

und

heiße

Thränen

fielen

dabei

wie

ſchimmernde

Perlen

über

ihre

zarten

Wangen.

Müde

ſank

ſie

dann

an

ihrem

Lieblingsplätzchen,

zwiſchen

Jasmin⸗

und

Flie⸗
2

derbüſchen

angekommen,

auf

einen

Rohrſeſſel,

und

wie

ſie

ſo

die

durchſichtig

zarten

Hände

im

Schooße

gefaltet,

die

ſtrahlenden

Augen

in

weite

Fernen

gerichtet,

die

feine

Geſtalt

in

ein

weißes

Gewand

gehüllt,

träumeriſch

und

weltentrückt

daſaß,

glich

ſie

in

der

That

mehr

einem

engeliſchen

Weſen,

als

einer

irdiſchen

Ge⸗

ſtalt.

Vor

dem

Auge

ihrer

Seele

zogen

die

Bilder

ihres

kurzen

Lebens

vorüber,

das

ſchon

ſo

viel

des

Traurigen

für

ſie

gehabt.

Eine

raſch

und

tötlich

berlaufende

Herzkrankheit

hatte

ihre

Mutter

früh

dahingerafft,

und

bald

waren

derſelben

tückiſchen

Krankheit

ihr

noch

im

Knabenalter

ſtehender

Bruder,

und

ühre

ältere

Schweſter,

ein

bildſchönes

Mädchen

von

18

Jahren

und

verlobte

Braut

eines

edlen

Mannes,

kurz

nach

einander

zum

Opfer

ge⸗

fallen.

Ihrem

guten

Vater

hatte

der

Kummer

darüber

das

Herz

gebrochen,

und

auch

er

war

in

ein

frühes

Grab

geſunken.

Nur

ſie

allein

war

von

der

ganzen,

einſt

ſo

glücklichen

Familie

übrig

geblieben,

und

das

hatte

einen

kiefen

Eindruck

auf

ihr

weiches,

kindliches

Gemüth

gemacht

und

über

ihr

ferneres

Schick⸗

ſal

entſchteden.

Dann

war

eine

Zeit

gekommen,

wo

ſie

mit

neuer

Zuverſicht

ins

Leben

geſchaut,

und

die

Hoffnuag

in

ihrer

jungen

Seele

eben

angefangen

neue

Knospen

zu

treiben.

Da

hatte

der

finſtere

Dämon,

deſſen

zerſtörendes

Walten

ſie

nur

zu

gut

kannte,

auch

in

ihrer

Bruſt

ſein

Vernichtungswerk

begonnen.

Zuerſt

war

ſie

faſſungslos

vor

tötlichem

Entſetzen

zum

Hausarzt

geeilt,

und

als

das

erbleichte

Antlitz

dieſes

theilnahmsvollen

Freundes

ihr

beſtätigte,

was

ſie

ſchon

wußte,

da

war

ſie

in

threr

Verzweif⸗

lung

zu

den

Gräbern

ihrer

Lieben

geeilt

und

hatte

dort

in

ſtun⸗

denlangem

Gebet

gerungen,

bis

ſie

Faſſung

und

Kraft

genug

gewonnen,

um

mit

gleichmüthiger

Miene

wieder

vor

den

Freun⸗

den

erſcheinen

zu

können.

Den

Arzt

hatte

ſie

zum

tiefſten

Still⸗

ſchweigen

über

ihren

Zuſtand

verpflichtet,

„denn,

ſagte

ſie

mit

einem

herzzerreißenden

Lächeln,

„ich

will

die

wenigen

Wochen

oder

Monde,

die

mir

noch

beſchieden

ſind,

keine

langen,

kraurigen

Ge⸗

ſichter

um

mich

ſehen,

die

mich

beſtändig

an

mein

Unglück

erin⸗

nern

würden,

und

auch

ihnen,

den

guten,

treuen

Menſchen,

will

ich

keine

Minute

unnöthigerweiſe

trüben.

Wäre

meine

Krank⸗

heit

derart,

daß

ſie

auch

nur

einen

Schimmer

von

Hoffnung

auf

Wiedergeneſung

ließe,

ſo

wäre

mir

der

Freunde

liebevolle

Theil⸗

nahme

Troſt

und

Bedürfniß,

ſo

aber

mit

der

fürchterlichen

Gewißheit,

würde

unſer

Zuſammenſein

nur

noch

ein

lauges

qualvolles

Abſchiednehmen

ſein.

Wenn

ich

jedoch

gezwungen

bin,

um

der

Freunde

willen

mich

zu

beherrſchen,

ſo

werde

ich

auch

mich

ſelbſt

über

manche

trübe

Stunde

hinwegtäuſchen

und⸗

Kraft

und

Muth

in

dem

Gedanken

finden,

ihnen

dadurch

vieles

Leid

erſpart

zu

haben.

Denn

mit

einer

abgeſchloſſenen

That⸗

ſache,

mit

der

unerbittlichen

Nothwendigkeit

muß

ſich

der

Menſch

ſchließlich

abfinden,

während

die

gewiſſe

Ausſicht

auf

einen

ſicher

zu

erwartenden

Verluſt

den

Schmerz

nur

grauſam

verlängert.

Der

einzige,

den

das

heldenmüthige

Mädchen

ins

Vertrauen

zog,

war

der

alte

Pfarrer,

der

VBater

von

Johannes,

den

ſie

liebte

und

berehrte,

als

ob

er

ihr

eigener

Vater

geweſen

wäre.

Bei

ihm

ſuchte

ſie

geiſtlichen

Troſt

und

Hilfe,

wenn

manchmal

die

Verzweiflung

ſie

übermannen

wollte,

denn

ein

junges

Men⸗

ſchenherz

reißt

ſich

ja

nur

ſo

ſchwer

von

dem

Leben

und

ſeinen

Freuden

los.
„Die

Liebe

ſucht

nicht

das

Ihre!

ſo

ſagteſt

Du

heute

in

der

Kirche

mein

Johannes!“

flüſterten

jetzt

des

Mädchens

Lippen.

„Ja,

nach

dieſem

göttlichen

Wort

will

ich

zu

handeln

verſuchen.

Mein

ganzes

Beſtreben,

ſo

lange

ich

noch

bei

Euch

bin,

ſoll

ein

Wort

der

Liebe

ſein,

die

nicht

das

Ihre

ſucht.“

8

„Maria!“

erſcholl

jetzt

der

Freundin

Ruf

aus

dem

Garten,

und

raſch

ſich

faſſend,

antwortete

dieſe

mit

freundlicher

Stimme.

Am

Nachmittag

war

die

befreundete

Pfarrersfamilie

zum

Beſuch

zu

Elsberh's

Eltern

gekommen,

und

nachdem

man

den

Kaffee

im

Garten

eingenommen,

unternahm

der

füngere

Theil

der

Geſellſchaft

einen

Spaziergang

in

Feld

und

Wald.

Es

war

ein

gar

liebliches,

anmuthiges

Thal,

in

dem

die

kleine

Landſtadk

gelegen

war,

für

den,

der

ein

idylliſches

Leben

ſucht

gerade

wie

geſchaffen.

Und

heute,

wo

ein

klarblauer

Sommerhimmel

über

den

grünen

Wieſen

und

wogenden

Kornfeldern

lachte,

ringsum

eingefaßt

von

waldigen

Bergen,

wo

der

ſonntägliche

Frieden

über

„Kein

Huhn

mehr?

Aber

dann

Brombeeren!

So

wenige

Ich

denke,

Du

biſt

eigens

hergekommen,

um

Dir

den

Magen

daran

zu

berderben?“

*

Und

der

alte

Forſtmeiſter

ſchmunzelte

in

ſeinen

eisgrauen

Bart

hinein,

als

er

das

helle

Lachen

ſeiner

Tochter

und

den

ſtummen

Kummer

ſeines

Gaſtes

beobachtete.

Dann,

als

Elſe

eine

Kanne

voll

alten

Rothweines

auf

den

Tiſch

des

Jagdzimmers

ſtellte,

legte

ſie

ihre

Hand

leicht

auf

die

Schulter

des

Doktors

und

lachte

hinter

ſeinem

Rücken

ſogar

ährem

Vater

zu.

Der

Doktor

wagte

ſich

kaum

zu

rühren,

aber

ſein

Geſicht

wurde

immer

finſterer.

Und

je

mehr

er

ſich

in

ſein

Inneres

und

tauſend

ſchmerzlich

ſüße

Erinnerungen

zurückzog,

deſto

reizender

und

zutraulicher

wurde

das

junge

Mädchen.

Während

es

ſich

leiſe

an

ſeinen

Arm

lehnte,

daß

der

Doktor

meinte,

ihr

Herz

ſchlagen

zu

fühlen,

ſtrich

ſie

leicht

mit

dem

Finger

über

die

alten

Narben

auf

der

Wange

und

der

Stirn.

„Eine

iſt

noch

hinzugekommen

ſeit

damals,“

ſagte

ſte.

„Wo

üſt

die

her?

Aus

der

großen

Preßfehde

mit

Lutter?“

Erſtaunt

wandte

ſich

der

Doktor

um.

„Woher

weißt

Du?“

„Wir

leſen

doch

auch

Zeitungen,“

betonte

ſie,

„und

be⸗

ſonders

das

Feuilleton,

das

Herr

Doktor

Erynſt

Haſſe

leitet.

Und

einer

unſerer

Forſtreferendare,

der

bei

Deinem

Corps

war,

hat

uns

von

Deiner

Säbel⸗Menſur

erzählt.

Er

war

ganz

begeiſtert.“Den

Doktor

überlief

es

heiß,

wenn

er

nur

an

die

Forſt⸗

referendare

und

Aſſeſſoren

dachte.

Und

denen

hatte

er

dieſes

Prachtmädel,

deſſen

edlen

Kern

er,

der

Menſchenkenner

und

Dichter,

damals

nicht

unter

all

dem

Trotz

und

aller

Herbheit

erkannt

hatte,

ohne

Schwertſtreich

überlaſſen?

Und

zu

der

Reue

fing

nun

die

Eiferſucht

an

ihm

zu

nagen

an.

Aber

Elſe

Neß

ihn

nicht

ſo

leicht

in

ſein

finſteres

Sinnen

verſinken.

Sie

zwang

ihn

unmerklich

mit

einer

Bewegung,

mit

einem

Rauſchen

des

Kleides,

mit

einem

Ton

oder

einer

Erinnerung,

ſie

immer

wieder

anzuſehen,

ſie

zog

ihn

an

mit

all'

dem

verwirrenden

Spiel

der

Liebe,

deſſen

Meiſterin

jedes

liebende

Weib

über

Nacht

wird,

ohne

es

gelernt

zu

haben.

Endlich

kam

der

Augenblick,

wo

man

ſich

trennen

mußte.

„Sie

finden

wohl

noch

hinauf,

Ernſt,

nach

Ihrem

alten

Skübchen,“

fragte

die

Hausfrau,

als

ſie

ihm

die

Hand

reichte.

„Elſe,

Du

haſt

wohl

zoch

den

Schlüſſels“

Ruhig

und

langſam

ging

das

junge

Mädchen

zum

Fenſter

und

nahm

den

Schlüſſel

aus

einem

Körbchen,

während

die

beiden

Alten

hinausgingen.

Und

ebenſo

langſam

kam

ſie

zurück.

„Elſe“,

ſagte

der

Doktor

mit

vor

Bewegung

zitternder

Stimme,

„kannſt

Du

mir

jemals

verzeihen?“

Das

Mädchen

ſtützte

beide

Hände

rückwärts

auf

die

Tiſch⸗

platte

und

ſah

ihm

ruhig

in

das

ſchmale,

blaſſe

Geſicht.

Dann

ſprach

ſie

mit

ihrer

tiefen

und

klangvollen

Stimme:

„Ich

will

Dir

verzeihen,

daß

Du

mich

ſo

leicht

aufzugeben

meinteſt,

um

jener

Narben

willen,

nicht

dieſer

rothen,

ſondern

um

derer,

die

mikten

auf

Deiner

Stirn

ſtehen.

Ich

wußte,

daß

Du

noch

einmal

zurückkommen

würdeſt.

Und

wenn

nicht

frei⸗

willig,

ſo

hätte

ich

ich

gerufen.

Und

hätte

ich

Dich

dann

nicht

ſo

gefunden,

wie

ich

Dich

wollte,

ſo

wäre

ich

frei

geweſen

von

allen

Banden

der

Erinnerung.“

Und

langſam

ſtreckte

ſie

ihm

die

Hand

entgegen,

die

der

Ditor

ſtumm

an

die

Lippen

zog.

Dann

aber,

während

ſeine

Blicke

leidenſchaftlich

das

junge

Mädchen

umfaßten,

brach

er

aus:

„Elſe,

ich

weiß

jetzt

nur

eins.

Wie

ich

die

Frauen

einſt

geträumt

und

immer

geliebt

habe,

ſo

finde

ich

Dich!

Und

ich

weiß

jetzt,

daß

ich

nie

eine

Andere

lieb

gehabt

habe

als

Dich.

Wenn

Du

jetzt

„Nein“

ſagſt,

gehe

ich

noch

in

dieſer

Stunde

fort

und

komme

nie

wieder.

Liebſt

Du

mich

immer

noch?

Und

willſt
Du

mein

werden?

Ja

oder

nein?“

Etwas

von

ſeiner

Leidenſchaft

flog

auf

das

junge

Mädchen

über.

Leicht

erzitternd

zog

ſie

die

Hand

zurück

und,

indem

ſie

ſhn

lächelnd

anſah,

ſugte

ſie:

„Hier

iſt

der

Schlüſſel

von

oben.“

Und

da

der

Doktor

betroffen

zurücktrat,

ſetzte

ſie

hinzu:

„Früher

hätteſt

beſſer

verſtanden,

was

ich

damit

ſagen

will,

Du

—

lieber

Maler.

Dieſer

bleibt

vor

ſeinem

Auserwählten

ſtehen.

E

Brummbär!“

Da

er

aber

noch

immer

zögerte,

bot

ſie

ihm

mit

einer

reizenden

Bewegung

die

friſchen,

rothen

Lippen.

„Bitte“,

ſagte

ſie

ſtolz.

Und

als

nach

ſeligen,

athemloſen

Augenblicken

das

Müd⸗

chen

ſich

endlich

frei

machte,

reichte

ſie

ihm

vorſichtig,

aber

mit

der

Haltung

einer

Königin

noch

einmal

die

Hand

zum

Kuß.

„Ich

hatte

Dir

nur

erlaubt,

mich

ein

mal

zu

küſſen!

Jetzt

mußt

Du

Dich

begnügen.“

Damit

nahm

ſie

leicht

ihr

Kleid

zuſammen,

um

über

den

ſchlafenden

Teckel

weg

zur

Thür

zu

ſchreiten,

ſodaß

der

Doktor

die

ſchmalen,

feinen

Schuhe

ſehen

konnte,

und,

indem

ihn

ihre

Augen

noch

einmal

grüßten,

war

ſie

verſchwunden

wie

ein

holder

Traum.
Der

Doktor

aber

ſtieg

innerlich

jauchzend

die

Treppe

hinauf,

immer

drei

Stufen

auf

einmal

nehmend.

„Es

iſt

nicht

möglich,“

ſagte

er

dabei.

„Nicht

möglich.

Ich

habe

Alles

nur

geträumt.“

5

Oben

auf

dem

Tiſch

ſah
er

etwas

liegen.

Er

zündete

Lich

an,
da

ſtand

ein

großer,

tiefer

Obſtteller

mit

Brombeeren,

und

eine

ſchmale

Viſitenkarte

lag

auf

dem

Rand,

auf

der

ſtand?

„Gute

Nacht,

Liebſter.“

Da

küßte

der

Doktor

die

Karte

und

begann

nach

einer

Weile

mit

unterdrücktem

Jubel

die

Brombeeren

bis

auf

den

letzten

Reſt

aufzueſſen.

Dann

ſuchte

er

ſein

Lager

auf,

und,

ehe

er

in

den

Schlummer

des

Glücklichen

verſank,

ſagte

er

halblaut

mehrmals

vor

ſich

hin:

85

„Es

hat
ſo

ſollen

ſein.“

8

55

5

—
—

Zur

„Pſychologie“

der

Muſeumsbeſucher.

5

Wohl

jeder,

der

namentlich

in

dieſen

Tagen

der

Reiſezeif

fremde

Muſeen

beſucht

hat,

wird

auch

Gelegenheit

zu

allgemeinen

Betrachtungen

über

die

Muſeenbeſucher

haben.

Es

gibt

da

ganz

beſtimmte

Typen,

die

in

allen

Städten

wiederkehren.

Der

witzige

Miguel

Zamacois,

der

im

„Gaulois“

ſeine

kleinen

Spöt⸗

tereien

ſchreibt,

hat

auf

einer

Reiſe

nach

Belgien

und

Holland

ſeine

pſychologiſchen

Studien

über

dieſe

Muſeumsbeſucher

an⸗

geſtellt

und

gibt

nun

ſeine

Reſultate

in

einer

ergötlichen

Plau⸗

derei

zum

Beſten.

„Man

kann

ſich

nicht

porſtellen,“

ſchreibt

er ,

„wieviel

verſchiedene

Arten

Beſucher

von

Muſeen

es

gibt;

faſt

ebenſo

viel

wie

Charaktere

und

Temperamente.

Die

bekannte⸗

ſten

ſind

die

Methodiſchen.

Sie

graſen

gewiſiermaßen

nach

ihrem

Führer

die

Sehenswürdigkeiten

der

Stadt,

durch

die

ſie

kommen,

abzder

Führer

hat

ihnen

eingeſchärft,

am

zweiten

Tage

ihres

Aufenkhalts

um

zehn

Uhr

die

Gemäldegalerie

zu

be⸗

ſuchen,

und

pünklich

ſtellen

ſie

ſich

zur

feſtgeſetzten

Stunde

ein.

Mit

dem

Buch

in

der

Hand

überſchreiten

ſie

die

Schwelle

des

Heiligthums,

orientiren

ſich,

betreten

den

Saul

Nr.
1

und

halten

ſich

ſtreng

nach

der

Vorſchrift

an

der

Wand

zur

Rechten.

Vor

den

als

Meiſterwerken

bekannten

Bildern

verſammelt

das

Familienhaupt,

zugleich

Träger

des

Führers,

die

zerſtreuten

Familienmitglieder

um

ſich,

wie

eine

Henne

ihre

Küchle

Halblaut

lieſt

er,

während

alle

andächtig

zuhören

...

Durs

die

Pracht

der

dekorakiven

Wirkung

und

die

Gewalt

des

Aus

drucks

nimmt

dieſes

Bild

eine

der

erſten

Stellen

unter

den

Wer

ken

des

Meiſters

ein.

Man

bemerke

den

ergreifenden

Ausdruck

der

Perſon

links

...

Alle

Köpfe

wenden

ſich

nach

links

und

ſcheinen

ſofort

den

ergreifenden

Ausdruck

ſeinem

Werthe

nachzu

würdigen...

Gewöhnlich

zeigt

einer

noch

mit

dem

Finger,

um

jeden

Irrthum

zu

vermeiden,

auf

dis

Perſönlichkeit,

von

der

die

Rede

iſt...

Der

Einzelgänger

iſt

gewöhnlich

ein

Sammler,

ein

gebildeter

Amakeur,

ein

für

Kunſt

Begeiſterter,

ein

Kritiker

oder

ein

Profeſſor.

Er

liebt

die

Malerei,

geht

von

Bild

zu

Bild

und

verachtet

auch

nicht

die

nichtim

Führer

er⸗

wähnten.

Er

iſt

zu

ſeinem

Vergnügen

da,

und

ſein

Geſicht

drückt

im

allgemeinen

Befriedigung

aus.

Seine

Beſichtigung

dauert

lange

und

iſt

genau.

Oft

iſt

der

Einzelgänger

auch

ein
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ſolche

dlleb

eberfülte

von

Freude

11

5

Wne

gen

leßen

wie

ſte

ſonſt

wo

l ,

kaum

in

einem

ganzen

langen

Sehen

einem

Men⸗

ſchen

zu

Theil

wird.

Und

als

ſie

jetzt

eine

liebe

Stimme

voll

zärtlichen

§

lehens

ihren

0

men

rufen

hörte

und

die

Augen

auf⸗

ſchl

agend

in

die

theuren

Züge

ihres

Johannes

blickte,

da

ver⸗

klärte

ein

überirdiſches

9

ächeln

ihr

todtbleiches

Angeſicht

und

ihre

Lippen

hauchten:

„O

wie

glücklich

bin

ich!“

„Um

Gottes

Willen,

Maria!

was

iſt

geſchehen,

Du

biſt

krank,“

ſo

rief

ſeine

angſtbobend

e

Skimme

ſie

in

die

Wirklichkeit

zurück.

„Ich

will

Elsbeth

rufen,

den

Arzt

holen

Da

kehrte

Loch

einmal

die

ſeltene

Willenskraft,

die

Maria

beſaß,

in

den

vom

Tode

ſchon

berührten

Körper

zurück

und

mit

leiſer

aber

foſter

Stimme

ſprach

ſie:

„Bleiben

Sie,

Johannes,

Menſchenhilfe

dermag

hier

nichts,

Sie

kennen

ihn

i0

Dden

Würg⸗

engel

meiner

Familie,

er

hat

ſein

Werk

vollbracht.“

„Nein!“

rief

Johannes

berzweiflungsvoll

neben

ihr

nieder⸗

ſinkend

und

ihre

bleichen

Hände

mit

Küſſen

und

Thränen

be⸗

deckend,

„Du

darfſt

nicht

von

mir

gehen,

Geliebte!

das

wäre

mein

Tod!

O!

warum

verheimlichteſt

Du

Dein

Leiden,

warum

riefſt

Du

keinen

Arzt
„Johannes,“

unterbrach

ſie

ihn

da

mit

ſanftem

Vorwurf,

„es

iſt

Alles

geſchehen,

was

möglich

war,

der

Arzt

bahandelt

mich

ſchon

lange

und

Dein

Vater

weiß

Alles;

er

wird

Dir

ſagen,

warum

ich

ſchwieg.“

Sie

ſchloß

einige

Sekunden

die

Augen,

die

letzte

Kraft

ſammelnd,

um

ſagen

zu

können,

was

ihr

auf

dem

Herzen

lag:

„Johannes,

Du

biſt

ein

Chriſt,

Du

biſt

Pfarrer!

uß

ich,

das

einfache

Mädchen,

Dich

ren,

Dein

Haupt

in

Geduld

zu

beugen

und

Dich

an

cie

ewige

Liebe

erinnern,

die

uns

die

Unſterblichkeit

verheißt?

Laß

mich

in

Fr

ieden
in

den

Himmel

gehen,

laß

mich

nicht

den

Schmerz

erleben,

in

meiner

To

des

ſtunde

das

Werk

meines

Lebens

vernichtet

zu

ſehen.

Verſprich

mir,

Dich

nicht

der

Verzweiflung

zu

überlaſſen

und

Elsbeth,

das

arme

Kind

zu

tröſten.

Gelob

es

mir

Johannes!“

Unfähig

zu

reden

e

er

ihr

nur

ſtumm

die

Hand,

dann

ließ

er

ſein

Haupt

in

ihren

Schooß

ſinken,

ſeine

heißen

Thränen

zu

perbergen.

Da

5

ſie

noch

einmal

mit

verſagender

Stimme:

„Ich

habe

viel

gelitten

und

gehe

jetzt

gern

zur

Ruhe

nimm

mich

in

Deine

Arme

Johannes,

es

war

mein

höchſter

Wunſch

ſo

zu

ſterben...

Gott

iſt

barmherzig

.

lob'

wohl!“

—

Er

hatte

ihr

den

letzten

Seufzer

von

den

Lippen

geküßt

und

mit

einem

ſeligen

Lächeln

war

ſie

enktſchlafen.

Ihr

Gang

durchs

Leben

war

Liebe

geweſen

und

ſo

war

auch

ihr

Thun

zum

Segen

gereicht

allen

Denen,

die

ihr

nahe

geſtanden.

Sie

hatte

ihr

hoch⸗

herziges

Opfer

nicht

untſonft

gebracht,

denn

da

ihre

ſelbſtver⸗

leugnende

Liebe

Jo

hannes

von

Anfang

an

den

Weg

der

Ent⸗

ſagung

gewieſen,

ſo
hatte

er

ſchon

bei

ihren

Lebzeiten

gelernt,

ſie

wie

einen

unerreichbaren

Stern

zu

betracht

ten

und

dadurch

war

bei

ihrem

Tod

dem

bitterſten

Schmerz

der

Stachel

genommen.

Nach

Jahr

und

Tag

war

er

im

Stande

ihren

Wunſch

zu

erfüllen

und

die

treue

Elsbeth

als

ſein

Weib

heimzuführen.

Und

die

durch

Maria

vereinigten

Gatten,

die

ohne

deren

Opfermuth

vielleicht

beide

einſam

und

unglücklich

durchs

Leben

gegangen

wären,

ſegneten

ihr

Lebenlang

das

Andenken

der

edlen

Dulderin.

Der

ſonderbare

Vaſſ

ſagier.

Humoreske

von

E.

Fahrop

(Neuruppin).(Nachdruck

verbolen.)

Joſé

Esquimaldas

lag
in

den

letzten

Zügen,

lärt,

daß

er

dieſe

Nacht

nicht

mehe

bereits

erklä
Veröffnet,

daß

von

ſeinem

0

e

Vermögen

nicht

mehr

viel

übrig

ſei ;

die

paar

kauſend

J

die

er

ihnen

hinterlaſſe,

möd

chten

ch

aber

brüderli

0

das

Geld

mache

ja

doch

nicht

glücklich,

das

15

5

er

an

ſich

er⸗

fahren,

und

was

der

ſchönen

Reden

noch

mehr

waren.

„Und

nun,

meine

Lieben,“

endete

der

Sterb

bende,

„habe

ich

noch

einen

le

en

Wunſch,

den

ihr

gewiß

gern

erfüllen

werdet;

ich

möchte

nämlich

in

meinem

geliebten.

Madrid

begraben

werden.“
„Ach,

lieber

Onkel,,

ſchluchzte

Mercedes,

„warum

willſt

Du

nach

Ma

drid,

wo

es

doch

hier

in

Sankandor

ſo

ſch

iſt?!“
„Liebe

Ni

te

ſagte

Don

Joſs

würdevoll,

„das

Du

nicht.

Madrid

iſt

meine

Heimath,

meine

Vaterſtadt

—

ich
k

kann

nicht

ruhig

ſterben,

wenn

Ihr

mir

nicht

werſprechet

„Gut,

gut!

8

Dich

nur

nicht

auf,

Onkel,

Dein

Wunſch

ſoll

erfüllt

werden,“

ſprach

Francesco,

der

Valer

von

Mercedes

und

Vetter

Don

Joſes,

der

ſeines

Alters

wegen

ſtets

nur

den

Onkeltitel

geführt

hatte.

„Ich

werde

alſo

wiuklich

nach

Madrid

geſchafft

werden?“

Als

hätte

er

nur

auf

dieſe

Worte

gewartet,

ſeufzte

Don

Joſé

befriedigt

60

urſd

verſchied

auf

der

Stelle.

Am

nächſten

Tage

begab

ſich

Francesco

nach

dem

Bahnhof,

um

ſich

nach

den

Bedingungen

des

Transports

zu

erkundigen,

kam

aber

ziemlich

niedergeſchlagen

wieder

nach

Haus.

Man

hatte

ihm

mitgetheilt,

daß

die

Beförderung

des

Sarges

von

Sankandor

bis

Madrid

ein

Heidengeld

koſten

würde,

ſodaß

ein

erheblicher

Theil

der

nachgelaſſenen

Summe

verſchkungen

werden

würde.

Als

das

Mercedes

vernahm,

die

mehr

praktiſch

als

gefühl⸗

voll

veranlagt

war,

ſchwor

ſie

ſofort,

das

dürfe

nicht

geſchehen.

Eine

derartige

Verſchwendung

ſei

ſündhaft,

und

die

heilige

Jungfrau

werde

es

ihnen

nie

vergeben,

wenn

ſie

dennoch

geſchähe.

„Aber

was

ſollen

wir

denn

khun?“

ſagte

Francesco

be⸗

kümmert,

„toir

haben

es

ihm

doch

e

„Laß

mich

nur

machen,

ich

habe

eine

Idee,“

ſagte

Mer⸗

cedes.
e

kannte

die

e
ihrer

ſchönen

Augen

und

wußte,

daß

der

Schffre

Bilbo

ihr

nichis

ſchlagen

konnte

Sie

ging

alſo

zum

Bahnhof,

lächelte

Bilbo

gar

lieblich

an

und

ſetzte

ſich

mit

ihm

zu

kraulichem

Geſpräch

in

eine

dunkle

Ecke

des

Warteſaals

dritter

Klaſſe.

Als

ſie

nach

einer

Stunde

nach

Haus

ging,

hatte

ſie

von

1515

armen

Wicht

die

Zuſage

erhalten,

daß

er

etwas

Reglement⸗

widriges

khun

und

zulaſſen

würde,

und

er

hakte

einen

flüchtigen

Kuß

und

zweifelhaf

fte

Verſprechen

ſpäterer

Zärtlichkeiten.

—

Am

Abend,

eine

halbe

Oune

vor

Abgang

des

Schnellzuge

nach

Madrid,

kam

Francesco

mit

noch

einem

andere

den

man

ins

Vertrauen

gezogen

hatte.

Beide

führten

oder

trugen

vielmher

zwiſchen

ſich

den

armen

Don

Joſé,

deſſen

Man⸗

telkragen

hoch

herauf

fgeſchlagen

und

deſſen

Mütze

tief

über

die

Augen

gezogen

war.

Ein

Billet

zweiter

Klaſſe

war

für

dieſen

Paſſagier

gelöſt

—

indeſſen,

in

Anbelracht

deſſen,

daß
es

„ein

Schwerkranker“

war,

ſetzte

ihn

Bilbo

in

ein.

Koupee

erſter

Klaſſe

—

recht

be⸗

quem

in

eine

Ecke.

Francesco

telegraphirte

nach

Madrid

an

den

dritten

und

letzten

der

Erbvettern:

Don

Joſé

Schnellzug

abgefahren,

er⸗

ihn

am

Bahnhof.“

Schon

war

das

letzte

Zeichen

der

Abfahrt

gegeben,

da

raſte

ohemkes

ein

Sohn

Albions

auf

den

Bahnſteig,

riß

die

iu

17
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auf

eine

Mektt

0

aus

Wer

—

jenem

Koupee

erſter

Klaſſe

auf

uld

fiel

auf

en

Sitz

gegenüber

von

Don

Joſc.
Bilbo

ſtürzte

heran

und

verſuchte,

den

Engländer

noch

in

aller

Eile

zum

Umſteigen

zu

bewegen;

aber

ſchon

drehlen

ſich

die

Räder,

und

der

erſchrockene

Bilbo

mußte

ſchleunigſt

reteriren.

Mr.

Box

murmelte

etwas

Undeutliches

bor

ſich

hin,

was

jedenfalls

ein

Vorwurf
g

gegen

die

Bahn

war,

daß
ſie

heute

ſo

pünkklich

den

Zug

abließ;

dann

ſetzte

er

ſich

auf

denjenigen

Platz,

den

allein

er

noch

freigelaſſen,

nachdem

er

mit

ſeinem

Handgepäck

Die

übrigen

bier

Sitze

beſtreut

hatte.

Eine

rieſige

Times

beſchäftigte

ihn

nun

eine

Zeitlang;

aber

welcher

Engländer

hält

es

länger

als

eine

Stunde

ohne

ſeine

Pfeife

aus.

Er

holte

die

ſeinige

alſo

aus

der

Taſche,

ſtopfte

ſie

und

wandte

ſich

dann

mit

ungowöhnlicher

Höflichkeit

an

ſein

Gegenüber:
„Gaſtatten

Sie,

daß

ich

rauche?“

Keine

Anbwort.„Sonderbar!

Schläft

oder

verſteht

überhaupt

nicht

eng⸗

Liſch!“

dachte

Box.

Er

rauchte

indeſſen

friedlich

eine

Pfeife

nach

der

andern,

bis

ihn

ſelbſt

der

Schlaf

übermannte.

Als

er

erwachke,

dämmerte
es

bereits.

Der

alte

Herr

dvüben

in

der

Ecke

ſaß

noch

immer

auf

derſelben

Skelle,

gewiß

war

er

krank,

daß
er

ſo

ungeſellig

war!

„Geſtatten

Sie,

daß

ich

das

Fenſter

öffne?“

fragte

Box,

diesmal

in

ſpaniſcher

Sprache.

Da

wi

nt
keine

Antwort

erfolgte,

knurrte

der

Brite

ver⸗

nehmlich,
daß

„dies

ein

höchſt

ſeltſames

Benehmen“

ſei,

ließ

das

Fenſter

herunter

und

lehnte

ſich

hinaus.

5

Er

war

froh,

daß

ſeine

Reiſe

in

Spanien

nun

bald

zu

Ende

ging.

Dieſes

Land

der

Desperados

und

Briganten

war

ſeiner

unkriegeriſchen

Seele

durchaus

nicht

ſympalhiſch.

Das

war

es

ja

ſogar

in

Deutſchland

beſſer,

wo

man

wenigſtens

nicht

auf

Schritt

und

Tritt

won

Mord

und

Todtſchlag

hörte!

Die

Bahn

begann

jetzt,

ſich

einen

ziemlich

ſteilen

Weg

hinauf

zu

winden,

ſodaß

die

Wagen

ganz

ſchräg

ſtanden.

Mr.

Box

ſetzte

ſich

hin

und

beobachtete

mit

erſtaunten

Blicken,

wie

der

alte

Herr

drüben

in

der

Ecke

mehr

und

mehr

vorüberkippte,

ohne

ſich

zurechtzurücken.

Plötzlich

—

es

war

wirklich

ſchrecklich

—

ſchoß

Don

Joſé

mit

dem

Kopf

voran

von

ſeinem

Sitz

herunter

und

ſchlug

auf

den

Fußboden

hin.

„By

Jovel“

rief

Mr.

Box,

Aprang

auf

und

bemü

ihte

ſich,

dem

alten

Herrn

wieder

aufzuhelfen.

Das

war

jedoch

nicht

ſo

einfach,

wie

er

es

ſich

gedacht

hatte.

Ganz

ſchwer

und

ohne

die

geringſte

Bewegung

hhing

der

Körper

in

ſeinen

Armen.

Und

als

es

dem

werkthätigen

Samariter

ge⸗

lungen

war,

ihn

wieder

auf

den

Sitz

zu

bringen,

da

blieb

die

Mütze

55

dem

Teppich

liegen

und

das

gutmüthig

freundliche

8

Don

Joſes,

das

Mr.

Box

nun

berührte,

zeigte

in

ſeiner

Eiſeskälte,

daß

hier

ein

tkodter

Mann

den

75

1

Gefährten

mache
Dieſe

Enkdeckung

war

zu

viel

für

den

Muth

des

armen

Mr.

Box.

Nicht,

daß

er

die

Gegenwart

eines

Todten

gefürchtet

hätte!

So

klug

war

er

denn

doch,

ſich

zu

ſagen,

daß

ein

ſolcher

wiel

weniger

gefährlich

ſei,

als

unter

Umſtänden

ein

Lebendiger.

Aber

er

befand

ſich

in

Spanien!

Und

alle

die

Geſchichten,

die

er

von

Banditen,

Detektivs

und

anderen

Verbrechern

geleſen

und

gehört

hatte,

kamen

ihm

wieder

in

den

Sinn

und

miſchten

ſich

bald

in

ſeiner

Phantaſie

zu

einem

drohenden

Chaos,

vor

dem

er

entſetzt

die

Augen

ſchloß.

Was

ſollte

er

beginnen!

—

Wenn

man

entkdeckte,

daß

dieſer

Aermſte

—

den

ja

wahrſcheinlich

während

der

Nacht

einfach

der

Schlag

gerührt

hatte

todt

war,

dann

gabb

es

für

ihn

im

beſten

Falle

endloſe

Weiterungen

—

man

würde

ihn

als

Zeugen

vor

Gericht

ziehen

—

aber

noch

viel

Schlimmeres

konnte

eintreten.

Wie,
wenn

man

ihn

beſchuldigte,

den

Mann

ermordet

zu

haben?

War

es

nicht

ſogar

höchſt

wahrſcheinlich,

daß

man

dies

thun

würde?

Die

ſpaniſchen

Gefängniſſe

tauchten

mit

allen

Schrecken

der

Inquiſition

vor

Mr.

Box

Augen

auf

—

ſeine

Haare

ſtanden

zu

Berge,

er

zitterte

und

ſann

mit

allen

Fibern

ſeines

das

kann

mir

einerlei

ſein!“

Ruhe

wiedergewonnen

und

hielt

es

für

das

Beſte,

mit

möglichſt

Ausſteigen

machte

man

ſich

nur

berdächtig.

ſpähte

verſtohlen

nach

einem

Ausgang,

durch

den

er

nachher

weit

über

eine

freie

Fläche

hingeſtreut,

Brombeerſträucher.

Eil⸗

dch

kann

nicht

anders!“

rief

er

endlich

und

wiſ

den

Schweiß

von

der

Stirn.

„Ich

weiß

keinen

anderen

5

—

kodt

iſt

nun

der

Mann

doch

einmal

—

wo

er

bograben

wird

Und

mit

der

bekannten

Kraft

der

Verzweiflung

nahm

Don

Joſeés

leibliche

Hülle

und

ließ

ſie

aus

dem

breiten

Fenſt

hinausfallen;

—

es

war

ein

friedlicher

an

dem

w

eben

jezt

entlang

fuhr.

Polſter

zurück.
Bis

Madrid

war

es

noch

eine

gute

Skunde;

bis

dahin

wür

alſo

die

Bläſſe,

die

ihn

befallen

hatte,

gewiß

wieder

ſeiner

ü

lichen

Hautfaube

gewichen

ſein.

Vom

Bahnhof

würde

er

gleich

weiter⸗

fahren

nach

Toledo

oder

gar

Sevilla

—

weit

vom

Ziel

dünkte

ihm

gegenwärtig

das

Empfehlens

werteſte

:

Madrid!

Modrid!

—

Der

weiche

Tonſall

des

ſpaniſchen

Namen

ſchien

Mr.
Bor

jetzt

unendlich

melodiſch.

Er

hatte

Ruhe

und

Gleichgiltigteit

auszuſteigen.

Niemand

würde

ja

borausſichtlich

nach

dem

alten

Herrn

fragen,

und

Wuch

eiliges

Mr.

Box

lehnte

ſich

alſo

behaglich

aus

dem

Fenſter

und

unauffällig

entſchlüpfen

und

ſein

neues

Billet

beſorgen

konn

Aber

da

trat

30

ſchon

der

Schaffner

Bilbo

mit

dem

bawußte

Vetter

an

das

Koupee,

um

Don

Joſe

herauszuheben.

Er

blickte

in

alle

Ecken,

prallte

zurück,

ſah
den

Vekter

an,,

fuhr

nochmalss

in

das

Koupee

hinein,

ſuchte

unter

den

—

nein

Kein

Don

Joſé

war

zu

ſahen.

„Heilige

Jungfrau!“

ſto

öhnte

Bilbo,

„

5

ſoll

man

denken?

ſeine

Sachen

z

zuſammen

„Verzeihen

Sie,

Sennor,

ſaß

in

dieſem

Koupee

nüch

ein

Herr?“„Wie

meinen

Sted⸗

fragte

Box,
8

dem

er

ſich

halb

umwandte.

„Ich

meine,

wo

der

alte

Herr

geblieb,

mit

Ihnen

einſtieg?“

„Ach

ſo!“

antwortete

der

Engländer,

i

indem

er

ſeinen

geiſe⸗

mantel

zuknöpfte,

„der

iſt

ſchon

auf

der

vorigen

Slation

aus⸗

geſtiegen!“

ie

Pfeiſe

im

Munde,

5

en

iſt,
der

in

Santandot

Die

Brombeeren.

Nobellette

voen

Mar

Thielert

(Berlin).Nachdruck

verboten

Der

Schr

ftſteller,

Doktor

und

Redakteur

Ernſt

Haſſe

ſtreifte

an

einem

der

letzten

Sommerſonntage

früh

wenig

11

Dur.

die

Wuhlheide

bei

Berlin.

„Der

Mißmuth

dreier

Jahre

aus,“

Lachte

er

ſi

„Ich

will

mir

ſelber

aus

dem

Wege

gehen

und

nicht

denken

ich

bin

heute

ein

gefährlicher

Tiger.“

Und

ſo

ließ

er

ſich

die

goldene,

warme

Sonne

auf

dichte,

dunkelblonde

Haar

und

die

gedankenbewegten

Züge

chei⸗

nen,

wanderte,

legte

ſich

wieder

hin

und

ſah

ungehe

nſthaft

in

die

Zweige

der

Fichten

und

in

den

blauen

Himm

amme

Eicheln

und

warf

ſie

nach

den

Bäumen,

wobei

er

Pie⸗

Zahl

der

5

Treffer

neben

ſich

im

Sand

vermerkte.

„Lächerlich,

zu

denken,“

ſagte

er

dabe..

Aber

ſeinem

Schickſal

entgeht

niemand.

Wie

er

ſo

durch

die

Heide

wefterſchleuderte,

er,

fertig

ſchritt

e er

über

N

von

85

5
an⸗
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eine 5 „Ulftt .

„ H. 2345 poſil Neckarvorſt. 401b

2 3
4 Sperrsitz ,

Abonnement A, zu 170 8
Reunershofßr . 16 ,2. St . 7922

Auf I . Hypotheke
habe flir sofort 2 Posten von

M. 15,000 . —
D 8e00 . —,

auszuleihen in Auftrag .
B . Fannenbaum ,

Liegenschaktsagentur , O 6, 3.
Tel . 1770. 7018

In guter nge werden auf
IIl . MypPOthek

Mk. 18 bis 22 000 geſucht⸗

925D.
oſſe

9551 5
an Rudolf !

Napftalien
zum 1. u. 2. Eintrag in jeder
Höhe bis zu 70 und 809 % der
anmtlichen Schätzung , die ſichere
bezw. 50 Anſage von
Privat - - u . Müümdelgelder
den Ane und Veufauf von

und Immol lien jeder
ſowie dle, Vermiltlung von

ertzlefchen
bei Klagen, ungsſchwierig⸗
keiten ꝛc. beſorgt disckei . prompt
und billigſt 7880

Josef Neuser ,
Gontardſtragße 15, 2. Stock .
57 1 nur erſtklaſſigePianino 8 Fabrikate ſowie

8 gebrauchte bill . zu verm .
121 Hofmaun We . , Kauhf . 8.

Wü hes zum bügeln wird angen .zſche . 2, 6 l . B 7, 11. 550

Varkettböden w. gew. u. abgeh .
ſow. Aufpol . u. Wichſen v. Moöbeln .
225 5 — — naier , U2,

8.

lohrüngſugs⸗ 68800
Engros-Gechäſt ſucht per 110

einen Lehrling
aus beſſerer Familie .

Offerten ufter . .
die Exped . d. Bl.

O. 7832 an

30ſcling geſuth
zum Eintritt per ſofort 9d. ſpäter

ge gute Bezahlung .
bene Offerten ſind
tion dieſes Blattes

zu richten .

zum baldigen Eintritt geſucht .

Moritz Ponfiek ,
AgenturckCommissioen

Tehrmüdchen

Lehrmädchen
werden per ſofort oder 1. Sept .
geſuchtz ſoſche ,die das Weiß⸗
nähen erlernt haben , bevorzugt .
ZJungbuschstrasse 19 ,

3. Stock , links . 20

Lehrmädchen
. 2 . Arbeiterin geſ .
115 K. VLoſlus Nachf . , 0 l, 15.

Lebenss
Kaufman : , 5 Jahre alt ,

militärfrei , mit Beügniſſen
und Referenzen , ( Lebens )
Stellungals Buchhalter , Cor⸗
Leſpondent oder Coamptoiriſt ,
All liebſten auf einem geößeren
Jabeilburean. Eintritt per Sep⸗
tember od . Oktbr . Offert , beförd .
unt No. 319b die Exped . d. Bl.

Funger Maun , welcher ſeine
Lehrzeit an Oſtern d. . in einem
größ . Spedi tionsgeſchäft beendet
hat , ſucht auderw . Stellung als
Fommis , am liebſten in einem
hieſigen Waarengeſchäft ( en gros )

Offerten unter A. 172b an
die Exped . d. Bl.

glehrh . Mann m. ſch. Seeche1 ged. Untffz . , ſucht e
Hureaudiener , Portie

od ſonſt ähnl . Stel le.
Off. unt . Nr. 1h a. d Grp ds. Bl.

＋ ſichſchaften .

Anuſle Sſtafe,

F , I . Ladlen
milt eroesem hellem Magazin u.
Keller , in d. seith .
Aee engros u. det
mit best . Erfolg be
E Nüh .

ein Kaffee -
ail - Geschäkt

Wwuürde, per
2. St. 6468

große Keller⸗Räume
Zu Vermlethen . 1880

kakt 31¹ vef ! .

B I . 8
45, 16 kl. We
Zu 2 of , 227b

12 2 gr. Wer
Alv . Zu

A erfr .

Gcklad .6 35
kenſtern1 Schau fen er bis

verm , Näh . 2. St

m. 4 Schan⸗
Laden mit

1. Oktober zu
oc. 56260

Laden vis - - vis v
zu,1

en

f ſübelhüt.“ .
Wohnung , beſond
oder Bäcker⸗Filiale
vermiethen . Näh .
Kepplerſtraße 16a .

moderner
Laden und 1
om Kaufhaus

7854
cbr . Reis ,

Nfdöbner
Laden mit

ers für Wurſt⸗
geeignet , zu
bei EKyer ,

7913

Jean Beckrſtr. 3
ſof. zu verm . Näh .

ſchön Laden
m. Wohng .

e 4, 15. 57740

NMerrftloſtt. 37
Näh .

meiſter , YNeerfeldſtr.

ein Lalen
e

9 L.
Mieftgker, Ball⸗

Gr. Merzelſt . L
und Küche , ſowie
Küche billig zu ver

5 1 Laden
mit 2 Zim .

1 Zimmer u.
ntiethen . 5628

Näh . Gr . Merzelſtr . 472 . St .

Peda Wilhelmſt
1 Laden ( geeignet
v . Näh h. Tullaſtr .

r . 16, ſchöner
f. 5 Geſch . )
10,5. 7592

Wri udeckstr . 12
großer 17 85 mit Wohnung für
Filiale ſehr geeignet , 3 Zimmer
und Küche per ſofort zu verm .

zmdleckstu. 2

Küche, ? agbskammer ! u. Bade⸗
zimmer per 15. Sept . beziehbar ,
zu vermieihen . 7688

II .222Näheres —

aden,
In 0

miethen .
Näheres N4, 18 im Laden. .

Kunſtſtraße ( Schattefſeite )
iſt ein hübſcher Laden , ca

240 [ ] Meter grof
ſchönen Schaufenſtern per
ſofort oder ſpäter zu ver⸗

wullt.
er Lage der

5, mit zwe

6598

mit 2 ZinWen
paſſ . für RichKorſ
Neah per 1.
Näh . Me eerfeldſtr . 2

., Küche und
Keller. Nähe Gontardpl . ,

ettgeſchäft od.
Okt . bill . z. v. 73b

21 2. St . Iks.

Laden
Näh .

Lage ,
Leins ,

mit Zubehör ,

, 3 .

gute
zu vermieth .

75¹⁵

In unſerem Neubau

0 3 , I ,
ſind per Ende dieſ
vermiethen :

1 großer
Ekladen ,

Igroßer

Künſtſtraße
es Jahres zu

25781

mit — 8

großen

Scha u⸗

euſtern .

nit zwei
großen

enſtern .Laden feunee
M. Reutling er & Oie .

aden m. Z. u .K
Lſeith . ein gutg . N
würde , 55 als Fi
Näh . N 2 18 ,

eller in welch.

Aalg 1 0. geeign . ,
4, St . l.

Bäckerei
in

gleNäh . N 5
zu verm ,

2

Bureg H .

64,8
od.

zu 1
Näheres 2. Sto

drei zuſammen⸗
häng . Pgrterre⸗
räuſte z.Bureau⸗

Lagerzwecken

ck. 22156

D I . 9
Ein ſchönes Bureau, ; beſteh .

aus einem großen u. 2 kleineren
Zimmern ßper ſpofort zu verm .

Näh . A 3, 2, part . „rechts . 5872

helle
Werkſtätte

und ein zweiſtöckiges Magazin

Ue,Augartenſtr. 57
mit gr

Näheres
3. Stock . 7581

ßem Keller zu vermiethen .
Laden oder

3. Seite

I Wohnung , 5 3. Stock , 2 Zim⸗ 1 E gut möbl . ZimmerZi
„Zubeh . , R 65 10 mer u . 3 Zimmer 6 95 15 zu verm . 72

104b

imern u. all
zu verm . Zu erfr . 1 Treppe . “

ſofort zu vermiethen . 5759b
1 BVöh. , 2 Zim . unddh. , 2 Zim. u8 2

29 16 Küche , U. 1 Zim .
und Küche zu vermielhen . 220b

F 7 , gr. Zim. u. Küche d.
2 10 zeute z. v. 103b

eleg . !1 4 Halfo Behn5 0 gr.
Zim . 15 mehr ,

Nab
B

dez.),
Manß , z. verim.

7 —7. Eliſabethſtr . 7 .
Ein ſchönes helles Magazin ,

circa 300 àm Raum , ev. auch
mit Bureau ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 7587

Näh . bei Eyer , Kepplerſtr . 16a.

Kirchenstr . ( f 8,8 )
großes Magazin , 3ſtöck . hell ,
init Bure e : vern . 7039

7 , 100Kirchſehſtre ſe 9 vollſtändiges
Hinterhs . , 98 Keller⸗ „Magaziu⸗
U. Comptoirräume zu veren . 7833

gerappugee⸗ 4, Werkſtakte
ſof. z. v. Näh . Schwetzſtr . 68. 16

· Maggzin ,Langſtr. 26 Werkſtätte
oder Bureau , 3 helle Räume mit
Zubehör zu vermiethen . 7629

16. Suerſir . 12 , Stallung
mit Heuſpeicher und Hofraum
zu verm . Näh . part . 2880

5Maugazin .
Jnder Tullaſtr . 14 iſt ein eirca

1000 qm groß . 9 5 d. v.
Näh . Götheſtr . 12 ,1 l. Zopf.

=Schwetzingerſtraße 180. ein
Neller , 70 am groß , z. v. 389b

Ein Magazin ,
auch für Werkſtätte geeignet ,
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieihen . 5808

Näheres Seckenheimerſtr . 38.

ee gioßer , gepflaſteter ,Ke ller ſofort od. auf 1.Sept .
zu vermiethen . 6233

Näheres K 2, 10, II.

28 für 2 oder 4 Pferde ,Stallung mit oder ohne Woh⸗
nung , iſt billig zu verm . Näh .
Waldhofſtr . 7, Baubureau . 050

Eine Schloſſerwerkſtätte
iſt billig zu 7478

Näh. ⸗Waldhofſtr . 7, Baubureau .

Zſtöckig , ca. 270 qm.N Jazil, 0 Nh.
Dalbergſtr . 5, parterre . 5652

Schöner , heller , luftiger
Tngerraum , mit oder ohne
Contor , per ſofort od, ſpäter
zu vermiethen .

775

dah Augarlenſ 88 2 8
Lager⸗ oder Gewerbeplatz

900 qm groß mit Schuppen .
Nähe der Neckarbrücle , zu verm .

Näheres 3 , A. 5408

1 2 2 2Zim., ( guche ) Waſſenl,
Nam , K. 1553. B. Näh . Atelier . 843

—4ParterrezimmerA 3. 7a zu verm . 293b

Treppen hoch, 8Zim. ,B 5 Küche und

D . 1 nit
Keller zu vermiethen .

part, , 2 Bureaux
oder ohne

7656

Börsenplatz E 4, I7
Burcau , beſt. aus 3 Zim . z.
Näh. Jegdemieſtr .8

U.
b. 8. 22380

helle Zimmer in
12 442 105 den Hof gehend , a.
Bureau oder Lager zu verm .

Näheres 3. Stock . 7403

Tücht . Zäpfler⸗
ſür Wirthſch . gef Goſch . beſ.
Mebger ! zeeign , weil Labendabe
Nh . Unt, W. Z. 1000 Hauptpoſtl

ſler 1. faiche
tadt ) per 1. Oktbr .

585
unter Nr . 280b
„ Bl.

F 1,7b . „Nalſahe
mit35 Magazin
ſof, od. ſpät . z. verm .

Da noch mehrere Magazimät le
leer würde ſich der .

au 5d. Filiale eines 85
eſchäſtes eignen . Reflekt . belſeb .

ſec F , 3, 8. Stock zu wend . 7556

79

M3,33
U. großem Kber zu verm .

Hochpart ,
im. ev. m. Werkſtatt

2 oder 4

6189

Als Buvean od. Laden zwei
geräumige Partez
Oder auf ſpäter zu
7155

rezimmer ſof.
vermiethen .

Bahnhofplatz Nr . 11.

Parterrezimmer
mit Nebeuraum a

verſtlethen.
ls Bureau 506327

Zu erfragen B 5.

b 65 20, 5
550 groß 5 hell

Alldr

( mit
oder ohne Burean ) , jetzt als

1
810 zinagazin
Oktober

5 vermiethen .
M. Marum ,
ungskanal⸗

oder
dienend , auf

November
Näheres bei

Verbind⸗
714

per ſofort oder
9

Zubehör mit elektriſcher Lichtau⸗
lage und Centralheizung , per
ſofoört an ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215
7 55 Zim und KücheB 25 12

5
verm . 5144b

0
B . 5 Tr. , eine ſchöne

5 8 0 mit 5
bZimmern , Balkon , auf Straße

U. Garten , Küche u. Zubehör ,
per 1. Oktober 1902 zu verm .

Näheres B 7, A, Bureaux ,
im Hof. 6708

63 , 2. und 3. Stock , je 7
„ 0 Zim . u. Zubehör auf 1.

Okt. zu verm . Näh . 4. St . 6968

2 St , Hth , 5 Wohn .0 45 9 bis 1. Sept .z 78
1 8. Stock zu＋ 4 , 1 7

vermiethen ,
heſtehend aus 4oder 6 Zimmern,
Küche u.

Muchaſt beziehbar g10oder 1. 2 ugaſt
0 8

38. Stock ,
9 Zimmer nebſt

Zubehör zu vermiethen . 6964

Näheres Parterre⸗
0 8. 6

3. St . , 6 Zimmer u.
Zub. , inel⸗ Badezim .

zu Va e Nah 2 Tr .

immer , Badez .0 8, 14 beh ſofort zu
vermiethen . Näh . 8. Stock .

5 , 4＋ 3. Stock , gwei
Vier⸗Zimnier⸗

mit Zubehör 120
10

3. St , eine ſchöne Wohnung , 4

Picdſi u. Küche ſofort od. per
1. Oklober zu vermiethen . 90b

Näh bei Langer , 3. Stock .

E 1. 5. breitk Straße,
nächſt dem Paradeplatz , elegaute
6 Zimmerwohnung , Gas , eleetr .

Li Yb, Bad : ꝛc. Ber 1. Okt. 3. v.
1758

8. 1Ziſtt . , Niſche5,5 U1verutisthen. 193b

E 8 ( jeht Akabemfeſtr⸗ 150
9 part . , ſchöne

5
5F I , 3 , Puileſ115

im 2 Slockzdopnung, beſtehend
aus 3 Zimmern , Kiiche u. Keller

ſpäter zu verm .
geres daſel bſt 3. ck

F4, 13
kleine Wohn .

edu Kiiche pr. 15. Aug.
zu verm . Näh . 2. St . 5784b

F 5 , 4 . Sſock, 4 Zim ,
5 Kliche und Zu⸗

behör zu vermiethenn .
7 1 Ziim. r .„Klche z. v.

1 95 19
57320

Nah . 2. St . 4090

7448

1
iſch .

Sl .4 304 . St. 1 Zmmer u.
8 4. 5

5 Kiiche z. v. 5769
IN x 3 Zim. und Küche1 95 1763zu verm . 5678b

1 13 Hißterhs . ,
5 1

2 Zim .
u. Küche zu verm .

Näheres im Laden . 7707

15 2,
Iſch. abgeſchl . Wohng . ,
Zim . , Küche, Kamſſer

u. Zubeh . zülv. Näh .2 Tr. r. 5772b

＋ J , 80 Zim , Kilche Nelſer ,
Magdk . , p. 1. Okt. zu

verm . Näheres Laden . 5648

14 , 19 5Balkonwol hnung , 4

Okt . zu vm.
Zim, Küche ꝛc. b. 1.

1 3 0U4 , 225

Näh . Part . 1830

mit lee uß per .
Sept ,

i wprechtſtr. 2

101. Stadlermeilerung)
eg. WW hunngen

1 Tr . , 4 Zimmer , Küche,
Badezimmer ꝛe. ,
3 Zimmer , Küche, Bade⸗

zimmer ꝛc. zu pegglhe
durch Carl Woegtle ,
Böckſtr . Nr . 10 , ( H 10, 28 )

Telephon Rr . 950 . 5

Aßeinhanerftr . 46 , ganzere 2.
Slock, 6 Zim. , 2 Küch. mit Zu⸗

behbr⸗ ganz 0b. geth. ,
z. v. deob

Hmob ! 963 hnng.
Schwetzingerſtr.

20
5

Zimmern billigſt zu vermieihen .
Zu erfragen bei Gutſleiſchim Hauſe . 7855

2 Zimmer u. Küche

zu v. Näh, part . 313b

115 . 3

1
64 .

nung z . v. Näh.

Zimmer ſu. 15 5659 19˙5bi

15.
2 2

Aim. 1. Nliche zul v.67 15 149 0. 2 7425

6 5 eine Wohnung ,
N 555 Zimmer,Badezi Un,,

üche ' per ſof. zu verm .
7927

Vrdh. , 2 Zimmer u.67 . 39
4 16018 ſchöne Wohnung
3 Zimmer , Küche u. Zubeh .

9J0g83 . St . , 4 Zim. ,1I4, 1 9 20 Küche u.
1885bis 1. S

＋ 27 fil, e. ſch. Erkerwohng ,

H7 , 2 2. St . 6 Fiſt , Küche
Ou . Manſ . „Zimmerſof . z. verm .

eine ſreundliche
Parterrewohnung

6 große Zimmer , Küche ꝛe.

ruligz Familie , auch für Bureau

05 , a .
＋

llig zu verm .
Näheres G 5, 71b

5

1 5 zꝛc, 2 Wohn ingen , 2 Zim!

Küche zu v. 106b

zu verin . Näheres Laden ! 380b

HA u. N. Näh . 2. St . 57765

Näh . parterre . 384b0

H 7, 33
an

und Lager geeignet , preiswerth
zu v. Näh . Comptoir . 16684

0 part . , 3 Zim . undII 75 3 füche z. v. 5720

Talbergſte. 115 8. 4 Stock , 3 Zim. , Küche ,
Neller u. Zuß . ſof. 101 vebn . 5856

1 Iline und Küche
zu vermiethen . 387b

Augartenſtr .27 ,
2Zmu Küche

Wohnung ,

Augartenſtr . 37,
3u verm . Sesh

1. Stock , ſchöne Wohnnng⸗
2 Zimmer u. Küche mit Valkon ,
I ver miethen . 7771

Augartenſtr . 49 , Eckhaus ,
ſchönes Zim . ⸗Wohng , mitcalkon ,
ſämmtl . Zimmer nach d. Str .
geh. , Küche ꝛc. auf 1. Sept . od.
ſpäter zu vermiethen . 5780b

gartoniir Zim . ⸗Wohn⸗
Angartenſtt. 03 ungen .y. 8

Beiiſtraße 7, 1 Zimmer n.
Küche 4 17

386b

Beſſſtr.21
de 4 Zimmer ,

Küche mit Zubehör ,
5. Stock , 2 Zimmer und
zu vermietheit .

Bellenſtr. 43 Mraß Lider .5h
H 9, 1

5. St . ſchön , großſes
Eckzimmer u. Küche

per 1. Sept . oder ſpäter an ruh .
Leute ohne Kinder zu verm .

Näheres daſelbſt , part . 7865

II 9, 22
3 Zimmer , Küche
und Zub. ſof, z. v.

Näberes HA , 36 . 21b

32 4 Seitenb , 2 Zimmer zu
Avermiethen . 7878

J 2, 13114 4 Jimmer l .
Küche zu ver⸗

mieth . N. i. Metzgerlad . 181b
9 St . ,3 Zim u. KücheJ5 , 2 per 1. Okt . zu verm .

Näheres 2. Stock . 271b
2 eine abgeſchl . Woh⸗

185 nung , 3 Zimmer u.
Küche in neuemü e zu verm .
Näheres J 5, Stock . 5245b

K 1. 6
2. Stock , freundliche
Wohnung mit 5

Zunmern, Badezim . u. Zubehör ,
event . mit Bureau per 1. Oktbr .
zu vermiethen . 7848

K 3, 7
5. St . , 1 kl. Zim . u.

( Kilche 12 m.
Zu erfr . 3. Stock. 190b

K 4 , 7
2 ſngt mit Küche
und Zubehör auf

1. September zu verm. 197b

K 4 231 Sb. , Vordh . , Woh⸗
9 Jnung zu verm . 391b

L 13 6
der 2. Stock , 6 Zimn. ,
Küche , Speiſekant. it .

allem Zubehör ſoſort zu verm .
Näheres parterre . 7156

ſchöne 4 Zimmer⸗L 14 . 3KWohnung , Bade⸗
zimmer u. Zubeh . per 1. Oktober
zu vermiethen .

Näheres parterre .

II 15 , 15

eleganter 2. Stoc, SZimmer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per 1. Okt .

7702

Gl . Merzelſtr. 40 Kcherun

ismarckſtr . , I . S , 7, 2.St .
—6 Zim. , Bad ꝛc. , zu vermt .

Näheres 4. Stock . 56480
Böckstrasse 8 ,

1 freundl , Wohnung , 2 Ziuumer
und Küche mit Balkon ünd eine
Mauſardenwohnung , 2 Zimmerund Küche zu verni . 394b

Näh . Weiftſtraße 15, 2. St .
7 2 Tr. , großes

Daummſtaße l 105
Alkov , unmöblirt , an Herrn od.
Dame ſoſfort zu verm . 7769

Eliſabethſtr . 15
elegante 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen mit allem Zubehör
zu verm . Näh . K. Eyer , Keppler⸗
ſtraße 163 bd. L 14, 20 part . 7914

Irledrichsfelderſtr . 15,2 Iim .
und Küche und Zimmer und

Küche zu vermiethen 2850

ee ee
Jungbuſchſtr .J ( 48,3

Schöne7 Zimmerwohnung ,
vollſtändig neu hergerichtet ,
preiswerth zu verm .

ae
7801

im 2. Sbock⸗
Kepplerſtraße 10a5 2. St. ,

4 Zimmer . , Küche ꝛc. per Oktbr .
billig zu vermiethen . 383b

Ane 19, . St . 2Zim . u. K.
m. Balk . z. v. Näh . 2. St .r. 00

Luiſenring 43 , 3. St . , ſchönes
unmöbl . Zim .zu verm. 400b

imu HinterhausMitkelſtt. 30 5. Stock , 2 Zim .
und Küche mit Glasabſchluß
billigſt zu vermiethen . 76b

Werkſlätte bill . zu verm . 7604
Näh . Gr . Merzelſtr . 47, 2. St

Meerfeloſtr. 30, Zinmern .
zu verm . Näheres N 3 , 9 , 9, 3 Zimmer U.
eine Stiege hoch. 6448Küche zu vernuethen . 5631b

( am Stabtpark )WX 4 , 1 , Patkting 21 e ſone zun
3. Stock , elegante Wobung
Füdeher Bädezimmer u. allem

übehör bis 1. Oktober zu ver⸗
16250miethen .

f 5 5
10 N

1 M 153
elegante ,

5 Wohnungen ,6 Zimmer ,
Badezim . , Küche , Speiſe⸗
und Beſenkammer nebſt
Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen .

Näh .
7819

54 , parterre . gM 2, 15

Ma g part . , 3Zimmer nebſtM 5 6˙3Küche , Keller und
Manſardenkammnier , beſonders für
einzelnen Herrn oder auch als
Bukegu⸗Räumlichkeiten geeignet,
p. 1. Okt. z. v. N. i. 2. St . 945

2 Zimmer KücheN 3, 16 und Zubehör , it.
4 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen . 5545b

N

NA,
2. Stock ,2 leere Zim .
an einz. Herru oder

Danie zu vermiethen .

N4 . . 5 2 . St . 2
4100

Z. u.
L. z· vm.

Näheres 2. St . Vorderh . 415b

4, 11 ( Gaupenw . ) 2 Z. K. u.
Zub .z. v. Näh . 0 Boh. 4ab

0 7 15 3. Stock , 5 Zimmer
„ 10

15 Zubehör zu
vermiethen . Näheres 0 7, 15,
Bureau im Hof. 5549

3. Stock ,

klegante Wohnung,
8 Zimmer nebſt Zubehör
per 1. Oktober ebentuell

früher zu verm . 6819

2 2 Zimmer u. Küche95,17 au Leute ohne ne
jof, zu v. Näh. R 7, 69 . 860

uu. Küche im 2. Stock per 1 . Okt
zu verm . Näh . 2. Stock . 7357

Pflügersgrundſtr . ½ u. 5,
2 und 3 Zimmer⸗Wohnungen ,
zu vermiethen 5758b

Pftägersgrundſtraße 26
Vohnung , 3 Zim . u. 1 Zim . u.
üche zu vermiethen . 57380
3. Querſtr . 37 u. 39 , 5 u. 2

ne zu verm . dreih

ſt park. , ſch. abgeſchl .
b. Lukkſt . JPart Wohgung 2

ſreie Ausſicht , 3 Zim . u. Küche
nebſt Zubeh auruh . Leutez. v. 47b

16 . Querſtr . 12 2. St , ſch .
abgeſchl . Wohn . , 2 Zim . u. Ke,
bill . zu verm . Mäh. part . 2875

2 Zim . Küche19. Querſtr. ö und 18Zimmer
und Küche zu vermiethen . meih

Rheindammſtr .3 . 5 7400
K. z. v. 57400

Rheindammſtr . 5 5. St . , 2
Zim , u. Küche ſof . u. 1 Zim . u.

ah auf 1. Septbr . zu
Näheres in 3. Stock . 275b

diheindammſſr⸗ 31. 2 Zim.
Küche z. b. Näh 2 . St. 7818

Rhe iudammftr . Vohng .
vonn 3 Zim . u. Zubehör per 1.
Ost . zu v. Näh . 2. St . 191b

Heſtlicher Stadttheil

U.

u.

Seckenheimerſtr . 60 , I. Et ,
7 Zimmer , Küche , Gas ꝛc. , für
1100 Mk. ſofort zu verm . 1

5Tatterfallſtr .24 , 4. Stock ,
Zim . u. Küche pr. 1. Sept . od. Sel
auruß . Leute zu v. Näh⸗

. St . 143b
ſch. Wohl . ,

Ga erſtr.
45
g Zinm. U. Zubehör

iethen . 107b

TWadhofſr. 7
( Meßplatz )

2. u. 4. Stock , 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Mauſfarde ,
Bad , Küche und Zubehör

7517

—
311 vermiethen .

graße N 7552. Sl . ,
Lauf die Straße geh. , mit Be⸗
dienung , ſofort oder
ver ! Näh

ſpäter zu
s im Ve

mit 14 Zimmern , Gar⸗

teu⸗ u. Billardzimmer ,
großem Garten , hoch !

Felegaut ansgeſtattet ,
mit Dampfheizung u .

electriſches Licht, zu
25680

hrere 459 1 Aaneke
Wohnungen per ſofort und

ſpäter zu vermiethen .
Näheres Baubüreau

GAg. Börtlein jr . ,
7504 8 6, 18

103 Zimmer u. Küche , 2 Zimmer
und Küche und 1 1105 ſofort

oder ſpäter zu verg , 7750
Näheres Rheinauftr . 32 .

Herrſchaftliche

Wohnung
im I . Stock

575 ſa fart zu vermiethen .
6 Zimmer , Garderobe ,Bad,
Küche , Speiſekammer und
Zubehör , Centralheizung .

Auskunft Prinz⸗Wilhelm⸗
ſtraße 19, Bureau , 3. Stock ,
Hinterhaus . 555⁵

Schöne Wohnungen von 6, 7
8 und 8 Zimmer mit Zubehör ,
deßgleichen ſchöne Büreaüräume

u vermiethen . Näheres Kirchen⸗
ſtraße 12 ( 6 8, 29) . 5877

Cine herrſchafll. Wohnung
per ſofort od. ſpäter zu verm .

Zu erſragen B 2, 9. 17071

EW . sehr schöne 7 EZimmer -
Wohnung mit allem Zube⸗

hör , 3 Preppen , gegenüber der
Festhalle , ist , Verhältnisse hal -
ber , per bald oder später zum
Preise von M. 1550 . — ander -
weitig zu vermiethen durch

IB. Tannenbaum ,

ie O 6, 8,.

11709. 1219

VIIIa
7 vermiethen . — Näheres

FPeter , Victoriaſtr . 12. 10

Stengelhof .
Friedrſchſer . 4, Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind Wohnungen ,

5 beziehb , zu verm . 16779

Nüberes Metz exrladen daſelbſt .

% harf . , fein inbl⸗ Zim. ,6 65 41 ſep. Eing. mit i1 od.
2 Betten an beſſ . Hen . z. v. 206b

6 Jungbuſchſtraße z ein
J O gut möbl . u. ein einf . möbl .

Zim zu verm Näh , Laden , 7848

1 Jungbuſchſtr . 19, Sth .68 , 143 St . ,gut mol . Zim .
an einen auſtänd . jung . Maun ,
auf 1. Sept . beziehb . ,z. b. 57415

I 15 7 Breiteſtr . ,3. Stock ,
( ubl . Zim . zu v. 87b

97 Timbf . Fiit .4. 27 zu verm . 5880b

＋ 351 . , fein inbl . Zim . an
248 0 Frl . ſof. 3 v. 112b

Tk., ſch . möbl . Zim ,8.
5
5 (i8is Mk. monatl ' mit

Kafſfee ) ſofoxt zu perm. 2970
III . , ein ſchön möbl .K 3. 8 Zim . m, ſep. Eing .

au 1 od. 2 Herten Joſ. z. v. 279b

1 125 5
3 Tr. , möbl . Zim .

9 zu velm. 5775b

1
1A , 25 4. St . möbf⸗

.
Ziit . zu

Averiſ. d. e beſf. Fräulein . 90
3 Tr. , ſchön möhl .1L 15 , 2 Zim . ſof, z. v. 290b

15, 1I , 5 Tp,, gut mbl , Zim .
1 bis 15. Aug . od. ſpät .z. v. 25b

N 1
St . , ſehr ſch. möbl .

5 Zimmer z. v. 2230

0 2 Tr. , groß. , ſchönJ 6. 1 möbl Wohn⸗ undLeczeleevent. , ſof. zu v. 402b

P 175 222 möbl . Part⸗
Zim . ſof. z. u. 1825

0 15 1
a Zim . m. Penſ .
au iſrael, jung , Mann

per ſofort od. ſpäter z. V. 7525

92 1 81
2 fein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 89b
1 Tr. , ein gut möbl

Zimmier mit 2 Betten
nebſt Penſion zu verm . 100b

3 Tr . ſch. wibl. § .R7 65 36 mit Peuf , für 59 M
pr . Mon . ſof. od. ſpä . zu v. 167b

2 Tr. , fein möbl .8 4, 1lasZuümmer ſofort 1906zu veimiethen .

12 ,9 gut möbl . 775in beſſerm Wl 14oder ſpäter zu verm .

＋ 3 10 2. St . , ſtöblle
7 Aim zut v. 5767b

14 91 Tr . ,2 möbl . Zimmer
einzeln oder zuſ. , zu v. Web

II 4 13
mbl . Paxt,⸗Z . im. ſep.

E Eing . b. 7586

15 33 Tr. , 1 ſchön möbl .
971 Zim . zu verm . 388b

1U
N 8

2 Tr. , möbl . Zimmer
357 bill . zu verm . 2780

1124 .
J000

gut mbl .
1U 6, 13 Zim . ſofork zu ver⸗

7118

U 30 , 2. St . , möbl . ob⸗ſeß. Eing . , per 15. Auguſt od.
ſpäter z. verm . Näh . part . 277b

arccp . 9 , Tatterſall⸗
traße 1 , „St. , 2 fein mbl .

Zim. , ſowie ein ſein ſubi . Wohn⸗
U. Schlafzim , zu verm . 51570

Garulſonſtr . 2, 8 fein möbl .
Zimmer ſofort zu verm . 788 :

Gontardplaßs 3 drerm
or

e
mer m. od. öhne

Penſion ſofort zu verm . 7049
eleg. mbl . Wohn⸗

Jaiſenig 26 U. Schlat 658Eing . u. ein leeres Zim, au
Sepk . zu v. Näh . 1 Tr. l. 840

Kaiſerring 30 , 2 Tr . rechts
Nähe des Haüptbahngofs , gut
möbl . Zimmer mit ſep. Eing .
an beſſ. Herrn zu verm . 88

Lulſenring 29 , 2 Tr. , hübſch
möbl . gr. We zu v. 7438

III . , mbl . Zim .Lulſenriug;90 ſofort z. v. 87475

4J. Querſtr . 6 doemöbl . Zim . zu 15 Mk . z. v. 1950

Rennershofſtr . 13 elne Tr. ,
ſch. mbl . Zimmer , in gut . Fam. ,1 1 5 dem Schloßg . z. v. 2920

Mheindammſtr . 23 , 1 Tr. ,
gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
an ſolid . Herrn zu ver m. 274b

f
r

sTrl . fein
Noſengarkenſtr.345.80. J
ebt . 2, ( Wohn⸗ u. Schlafz . ) au
ſolid . beſf. Herrn zu vermd. 58485

Schwetzingerſtraße 5, in
der Nähe vonm Bahnhof , möbl.
Zimmei zu vermiethen . 1865

atterfallſtr . 37 3 Tr. , Nähe d.
Waſſerthurms hübſch mbl. Zim.

per ſof, od. 1. Sept . zu v. 2695

Tatlerfalſtraße 20, 5ch en
möbl . Zimmer an einen beſſeeg
Herrn zu vermiethen . 407b

9. St . , 1 öd. 2 hübſch
mhl .

1 . „U. d. Theat .
I. J. v. 210b2

part . , gut nibl . Zim .
zu verſiethen . 196b

1 Tr. , 5 eleg. möbl .
Zim , beſtehend aus :

Schlafzimmer, Wohn⸗
Schlafzimmer

einzeln (je mit Badezimmer⸗
benutzung ) , zuſammen od. einzeln
zu verm . Näh . part . 7761

35,12
mit 115 ohne Peſ

B 7.

03 . 4
Salon u.

e 30 ,
eine ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Zubeh . per ſofort zu v.

Näheres daſelbſt 3. Stock ,

elegant nibl .0 35 4 Zin e gus
Wobn⸗ u. Schlafzimmer an ein
Fräulein zu vermiethen . 7762

Mäheres parterre .
links . 18954

63 . 20a
1 mbl . Wohn⸗
U. Schlafz . z. v. 22bNiedſel Iſtr. 15 5 Zim , und

Küche billig
zu vermiethen . 20791

Niedfeloſtraße 100 veatebom
Juduſtriehaſen , ſchöne Stallung
lit u. ohne Wohnung per ſofort
zu verm . Näh . daſelbſt . 7830

D 7, 21
ſoſort 5 vermiethen .

E2 ,

3 . Stock fein
möbl . Zimmer

5735b
3. Stk. , 1 ſch. mbl . Zim

Nu vermiethen . Zgob
A5 5 . St . einf , mbl , Zim.

＋ 351 0 95⁵
Nupprechtſtr . 14 , Iks. , 1 51

möbk. Zim .

zu verm .

F.
7, 18 2.

ſof. v. 3142 Treppen , eleg. Wohnung von
4 eb. 5 Zim . nebſt alleim Zubeh .
Näheres 1 Tr . lks - 5431b F8 , 17

3 Tr . , ., gut indbl .
Zim . ſol .

*

Thoräckerſtr , 5, 2. St , ſch.
möbl . Zim . ſof. zu verm . 99

Tullaſtr . 19, 5. St . , (Lis - - vis
d. Feſthalle )ſch. bl . 3 ſof. o. ſpät .
f. 12 Mf. , ſow. 1 Schlafſt 3. v. 420b

part . , fein ntöbl .
Tullaſt . 0, Zimmer , au beſſ .
Herrn ſof. od. ſpäter zu verm . 11b
7 Ihlir 0

*
klegant möblirte Zimmer

( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) , Hoch⸗
part . , mit ſep. Eingaug zu verm .
88b Kirchenſtraße 16 .16 .

Heidelberg .
Rohrbacherſtraße 66 , 2 Trep ,
rechts , gut möbl . Zim . wochen⸗
u. tageweiſe zu vermiethen . 7859

Schlafſtellen
6 7 1 595 25 258.4055
J3,22 9 .St., beſſ . Schlaf⸗

— — v. 2030

St. 10 00 drge
N 15 3 Mitlagstiſch ebent.
auch Abendtiſch , 0 in
gutem Hauſe . 809



Nicht im Tapetenring !

ison Wegen , verkaufe eine

lie diesfähriger besserer
Vorgerückter Sa

rössere Parthi

Ta; peten
nzur Hälfte

des bisherigen Preises . 28293

A. Wihler , O 3, 4 , l . St,
an den Planken .

Tapeten , Linerusta , Linoleum .

Vie.!Eeltel,
5

Ban⸗Fakrik,
25075

— — liefert

EI khüren und fenster
sowie alle

basschenefarbetten
Grosses Vorrattis-Lager

fertiger Thüren .

Ze iehnungen und Vor auschli üge kostenlos .

——

—

—

̃
—ͤ

in Pfälzer Eichenholz .
Hervorragendschönerbeiten

feiſr i ſeſder Hüſen füche

In Zinmuben , neue pfsische Verpeckung
Sofocige ſeſchfeWerwengdapteit. Unemibenfilch

Mülner , Jäger ,
ſouristen

und Sportsleute .

Die vorsichtige Hausfrau

verwende zur Wäsche und Hausputz

Schrauths

gemablene Salmiak-Terpentin -Zeife J
garantiert unschädlich ! Schutz -
eumene , Leberall zu haben t

nñan achte genau auf Schutzmarke ! Aarke .

P . H. Schrauth ⸗ Neuwied

Dampfselfenfabrik mit elektr . Betrieb Gegr. 1830

2 3 , 10
5

Chem. Reinigung u. Kunstwascherei
für Damen - u . Herren - Garderobe ,

Möbel u . Decorationsstoffe jeder Art ,

ERasche Lieferung . Billigste Preise .

eeee

brakſhine Ränme zu N
Der 2, Stock unſeres Hauſes B 8 , 30 31 , gegenüber

dem Stabtpark iſt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen ; ſei
es als Bureau mit oder ohne Wohnung , Vereinslokal oder
Wohnung , als ganzes und getheiltes Stockwerk .

Näheres zu erfahren 25445

Comptoir der

28 885ier Ackienbrauerei, 8 8, 15.

Faatgeber . rauenae
10. Aufl.

2— ——
JDlre,ter Beiug geg. 1,40 4. duren dio Fründerin , tr. Hobamme

WWe . E. Schmidt ,
Jutackton ste. 20 Pt.Versandhaus hyxgien. Artikel . FKatalog,

25029

Zeeοο 800000 e

—.

Wenerat - Anzeiger ,

8

FFF

HKeimfrei
ee

4

HKeimfrei
eeeeeeeeeree

8 Stein⸗ 12
2 .

*
2Trarbacher Felsen - Ouelle ,

— 2 —

Tafel - u . Cesundheitswasser allerersten Rapges .
Garantirt rein natürliche Abfüllung unter strengster Fon-

trolle im Kurhause des Wildbades Trar bach . Zur Erhöhung
des Wohlgeschmackes auf Wunsch mit etwas Kohlensäure
Versetzt .

Wildstein - Therme enthält von allen bis

jetzt bekannten Tafel - und Gesundheitswasser die wenigsten
fixen Bestandtheile , daher gegen Blasenleiden
sofort heilwirkend , von überraschender Wirksamkeit bei

Stoffwechselstörungen , eicht und Erkrankungen von mhagen ,
Darm , Leber , Galſe , Nieren eto . , wesshalb sie von Aerzten
wüärmstens empfohlen wird .

Nach ärztlichem Gatachten der beste Nieren -

Hlter .

Hrhältlich in den Apotheken und bei folgenden Firmen :
Wernh . Ansmann , Seckenhei - J . Scheufele , Drogerie , 5 5, 155

merstrasse 88. ohann Schr eiperWilh . Breidinger , L 4, 14 12 10,
FHerdinand Dehler , Prinz Wil⸗ Schwe taingersty 24 ,

helmstrasse 14. G 4, 10, Concordier
Georg Dietz . G 2, 8. 9 1, Seckenheir
Ti . Von Michstedt , Medicinal - tenstrasse 5, I. ripg 4,

Drogerie , N 4, 12. uisenring J 7, 14, Schwetzinger⸗
E . Gummie Ia, 15 „Drogerie stre asse 73, T 6,7 , Gentardp atz 8,

zum Waldhoru , D 3 Mitt 91, Riedfeldstr . 24,5Tulla
Rich . Gund , R. 0
Gg . Guntruhs , Jungbuschstr . 31
35

Sieger , 12. Querstr . 29.

J . I . Mern , G 2, 11. Ludwig Thiele ,
Kaxl Kirehheimer , D 6, 6. U1 , 9.

Wiih . Künn , Seckenheimerstr . 9. Jakob Dhl , Mu
20

9.
Louis Lochert , R 1, 1. 4

Eugteitz & Schüttnelm , Drog ,
J . G. VOIz , N 4, 22.

Karl Wylach , Seelcen “O 4,5
heimerstrasse 8.Iela . Mer cKle . Medizi

Merkur , Gontardple Wosd Eachmanm , Beilstr . 4.
Ceneral Fertreung und Depots fiüür Waden :

DKOb Uhl , Telephon Nr. 2591 .
2528b

10, Prinz Wilhelmstr .a 17,
2. Querstr . 18.

Zadenia - Drog . ,

LDrogerie
2 2.

See sStrasse 82 .

Sese — ———
bas

befühmie Ninlos-
von ersten Autoritäten als Vorzüglichstes Waschmittel

anerkannt

silept blendend Weisse und wölig geruchlose Wäsche
IUschont das Leinen in überraschendster Weise l !

un äoschenaschen zoneekgesgfres ,gere Fesedesezeren⸗

24313

eto . vom hygienischen
Standpunkte aus nicht Grin - ⸗
gend genug zu empfehlen .

Ist erhältlich in Drogen - und Colonialwaarenhandlungen .

L. Mimlos Co. , ül Flrentel.

E . P .

Hierdurch bringen wir zur Kenntniss , dass wir unser Filial - Geschäft
am I . Außgust auflösen und gleichzeitig

Herrn P . Dussmanmn , aier
unsere Vertretung für Mannbheim und Umgebung übertragen haben⸗

Indem wir für das uns eutgegengebrachte Vertrauen bestens danken ,
bitten Wir, dasselbe auf Herrn Dussmann gefl . übertragen zu wollen , den
Wir als tüchtigen Fachmann kennen gelernt haben .

Hochachtungsvoll

Wandlerer Fahrrad - Werke
vorm . Winkelhofer & Jänike , M l, 4 .

F . P .

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung der

Wanderer - Fahrradwerke , vorm , Winkelhofer &. Jänike, . - . , Chemgitz,
theile ich einem titl . Publikum sowie der werthen Kundschaft ergebenst mit ,
dass ich das Weschält derseitherigen Filiale dieser Firma , Mann - ⸗
eim , Ii , 4b mit übernommen habe , bezw . dasselbe an pe⸗
nanntem Platze in unveränderter Weise Weiterführe .

Tch erlaube mir noch , die werthe Kundschaft auf mein reichhaltiges
Lager insämmtlichen Fahrradzubechörtheilen , sowie auch auf meine

Efsttlassige Mechanisghe Reparatur-Wefkskätte
verbunden mit Dreherei , Verkupferung , Verniekelung und
Emaillirungsanstalt für Fährräder aller Systeme aufmerksam
zu machen , und bin jeh stets für xeelle und prompte Bedienung bei
billigster Berechnung besorgt . 25670

Hochachtungsvoll

PFeter Dussmann ,

8 20 und M , 4 b .

I Jig 1gobiicher für mdrſhe
empfiehlt billigſt

r. l. laasdche 55In. Il .
E5.22 .

Mannheim , 17 . Altguft⸗

9195 100 vildeert
F 2 Fernſpre 8 75

uß 356 .„ A 41
Nächste Haltestelle der elektrischen Kunstverglasungen

*
D ,

Strassenbabn :
Pfälzer Hof oder

für
Stlon , Erker und

328Ppen -
häuser in Opal

und allen andern Glast
nach gegebenen u. eigenen

Entwürfen .

Metallverglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Nickel - und Blei-

Fassung . 25429

Glasmalorei

Marletplatz .

kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Crystall -
gläsernjed . Formu . Grösse ,

Glasbuchstaben

Glasützerei

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .
Glasbläserei

in jeder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

Glasbiegerei

U. 8S. W.＋3

WBaledg, Aislalfungei
CnlenE

Jahaber:Ludvig Adolf Siib

0 Mannheim —
4beunss gegrlI95 . . ⁴⁸

Beit - Aeberdecken , Steppäecken

Wollene Schlafdecken
in ſedler Preislage .

23323

achener Badeöfen
R.

02 im
Gebrauc15

18172

HKei LühSelhe Anhe
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Kranke und
ſchmekzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Süber
oder Emaille gefüllt . Meine 20119

Ideal - Kronen . - . - P .
ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden

Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückenarbeit .
Aluminium und Kautſchuckgebiſſe .

Dentist Mosler ,
O 4 , 89 . O 4 , 89 .

Elektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowwie unter
ſuchen des Mundes .

Siderosthen - Lubrose
in allen FarbensNuancen .

Beſter Anſtrich für Eiſen , Cement , Beton , Mauerwerk ,
gegen Auroſtungen und chemiſche Einwirkungen .

Iſolationsmittel gegen Feuchtigkeit . — Facadenanſtrich .
Alleinige Fabrikantin :

Aktiengesellschaft pp . Jeserich Hamburg
Alterwall 68 .

Allein⸗Verkauf : & Schütthelm , eeeeeeManunheim , 4 3 . *
elephon 258.

d. Ruhrkohlen
und Brennholz

liefern in allen Sorten zu billigſten
Tagespreiſen .

Mebr . des , UI .

Dalbergstrasse 5 504
empfchlt alle Sorten

II .en
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